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1 Problemstellung

In der heutigen Arbeitswelt geht es stressig und hektisch zu. Die Welt ist schnelllebig
geworden. Der Arbeitsplatz ist oft nicht sicher gegen eine Kiindigung und so gerit der
Mensch schnell unter Druck und weiter in Stress. Dieser kann, langfristig gesehen,
gesundheitliche Schiden beim Mitarbeiter und betriebswirtschaftliche Folgen beim
Unternehmen hervorrufen. Um diese Schiden zu verhindern, miissen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber aufeinander zu gehen und Kompromisse finden, die es beiden Seiten

moglich machen, sich in der Arbeitswelt wohl zu fiihlen.

In dieser Arbeit wird besonders auf das Phidnomen Stress eingegangen. Es werden
Ursachen und Methoden zur Bewiltigung aufgezeigt. Eine besondere Stellung nimmt
dabei die tiergestiitzte Methode, insbesondere Hunde im Biiro, ein. Es soll
herausgefunden werden, ob der Hund im Biiro in der Lage ist, den Stress zu lindern
oder vorzubeugen. Auch soll beleuchtet werden, wie der Hund auf den Menschen wirkt
und umgekehrt und ob diese Wechselwirkung fiir eine oder sogar fiir beide Seiten

Vorteile oder auch Nachteile bringen kann.



2 Stress am Arbeitsplatz

2.1 Phdnomen

Die Wissenschaft hat bis heute keine allgemeingiiltige Definition fiir Stress gefunden.
Viele Forscher beklagen dies. Verwirrung stiftet auch der Umstand, dass das Wort
»tress® synonym fiir die auslosenden Bedingungen, fiir die Reaktionen als auch fiir die

. o 1
Prozesse im Korper verwendet werden.

Nerdinger, Blickle, und Schaper definieren ,,Stress als ein ,subjektiv intensiv
unangenehmer Spannungszustand, der aus der Befiirchtung entsteht, dass eine starke
aversive, subjektiv zeitlich nahe (oder bereits eingetretene), subjektiv lang andauernde
Situation sehr wahrscheinlich nicht vollstindig kontrollierbar ist, deren Vermeidung

aber subjektiv wichtig erscheint.*?

Andere Forscher und Wissenschaftler stellten Stress-Modelle auf, mit denen ein
Verstiandnis fiir den Begriff erreicht werden soll. Lorei und Hallenberger fiihren in
ithrem Buch ,,Grundwissen Stress“ 9 verschiedene Modelle auf. Auf zwei dieser

Modelle wird in dieser Arbeit eingegangen.

' Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 6
2 Amberger 2014, S. 3, zit. nach Nerdinger, Blickle, Schaper 2014, S. 477



Ubersicht iiber die aufgefiihrten Stress-Modelie

Modellname Quelle
__Stress als Allgemeines Adaptionssyndrom | Selye (1956)
Disstress vs. Eustress Selye {1970)
Transaktionales Stressmodell Lazarus & Folkmann (1984)
Stress als Angriff auf das Selbst | Semmer, Jacobshagen, Meier,
| & Elfering, 2007
Job Demands-Ressources Model , Bakker & Demerouti (2007),

. Demerouti, Bakker, Nachreiner,
| & Schaufeli (2001)

Job-Demand-Control Modell ' Karasek (1979)

Erweiterung des Job-Demand-Control Models Johnson & Hall (1988) :
Conservation of Ressources Modell Hobfoll (1998, 2001)
Effort-Reward-Imbalance Modell Siegrist (1996)

Darst. 1: Ubersicht der aufgefiihrten Stress-Modelle von Lorei und Hallenberger (Quelle: Lorei
und Hallenberger 2014, S. 20)

Das Stressmodell ,,Stress als Allgemeines Adaptionssyndrom* wird von Selye 1956
aufgestellt. Er definiert Stress als ,,die Wechselwirkung von Schiadigung (,,damage*)
und Verteidigung (,,defence®), vergleichbar mit dem Begriff der Spannung aus der
Physik (,,tension), der die Wechselwirkung von Kraft und Widerstand kennzeichnet.*
Nach seiner Auffassung hat Stress die Funktion eine Adaptionsleistung im Korper
hervorzurufen.* Adaption ist eine ,, Anpassung des Organismus, von Organen an die
jeweiligen Umweltbedingungen®. > Nach Selye sind der Ausloser fiir Stress
unterschiedliche Stressoren, die unter Umstdnden zur selben Stressreaktion fithren
konnen.® ,,Der Organismus versucht dabei, sich an aktuelle und andauernde Stressoren
zu adaptieren, um das vital notwendige korperliche homdostatische Gleichgewicht (z.B.

Glukoseniveau im Blut) aufrechtzuerhalten bzw. wiederherzustellen. Damit soll die

korperliche Funktionsfahigkeit sichergestellt werden.*’

* Lorei und Hallenberger 2014, S. 6 nach Selye

* Vgl. Lorei und Hallenberger 2014, S. 6 nach Selye

> Duden.de: http://www.duden.de/rechtschreibung/Adaptation#Bedeutung1
6 Vgl. Lorei und Hallenberger 2014, S. 6 nach Selye

” Lorei und Hallenberger 2014, S. 6 nach Selye



Die drei Stadien des Aligemeinen Adaptionssyndroms
#ach Selye (1981, S. 167)

j'éiibrmale Wider-
 standslage

_

[ Alarm-
reaktion

stadium

Darst. 2: Die drei Stadien des Allgemeinen Adaptionssyndroms nach Selye(1981, S.167)
(Quelle: Lorei und Hallenberger 2014, S. 7)

Er teilt den Stressprozess in drei Phasen ein. In der ersten Phase, der ,,Alarmreaktion®,
steigt der Spiegel der Hormone aus der Nebennierenrinde, der Glucocorticoide, an.
Diese bereiten den Korper auf die Alarmreaktion vor. Diese erste Phase kann einige
Minuten, aber auch wenige Stunden dauern. Die zweite Phase ist das
» Widerstandsstadium®. Der Hormonspiegel sinkt ab und der Korper hat sich erfolgreich
an den Stressor angepasst. Hélt die Belastung weiterhin an, kann es zu einer
Uberschreitung der Adaptionsfihigkeit kommen. Dies kann zu langfristigen

Schidigungen fithren. Dies ist gekennzeichnet als , Erschopfungsphase«.*

Das zweite Stressmodell ist von Lazarus (1984)'’, das transaktionelle Stressmodell.
Dieses Modell ist aufbauend auf das ,,Disstress vs. Eustress“-Modell von Seyle. Er hebt
hervor, dass die Wirkung eines Stressors davon abhéngt, wie er bewertet und bewaltigt

. 11
wird.

»otehen Personen geniigend (problem- und emotionsbezogene)
Bewiltigungsfahigkeiten und —mdglichkeiten (Coping Strategien) zur Verfiigung,
bewerten sie einen Stressor als ,,Herausforderung. Stehen Personen hingegen wenig

Bewiltigungsmoglichkeiten zur Verfligung, bewerten sie einen Stressor als

®Vgl. Lorei und Hallenberger 2014, S. 7 nach Selye

? Auch aufgegriffen in Weinert 2004, S. 277-278 nach Selye

' In verschiedenen Quellen findet man verschiedene Angaben, wer mit Lazarus an dem
Stressmodell gearbeitet hat. In Lorei und Hallenberger 2014 findet man auf Seite 20 die
Angabe, dass Folkmann mit beteiligt war. Auf Seite 52 im selben Werk ist die Angabe zu
finden, dass Launier mitgewirkt hat. In weiterer Recherche wird nur Lazarus zu diesem Modell
genannt. In dieser Arbeit wird daher nur Lazarus genannt, da er der Hauptautor ist.

"'Vel. Lorei und Hallenberger 2014, S. 10
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,Schidigung® oder ,,Bedrohung““'* Die Bewertung der Situation erfolgt in drei Stufen.
In der ersten Stufe, der primidren Bewertung, wird die Bedrohlichkeit der Situation
beurteilt. Sie kann als irrelevant, bedrohlich oder positiv bewertet werden. In der
sekundidren Bewertung wir gepriift, ob die verfiigbaren Ressourcen ausreichen, um die
Situation zu bewiltigen. Féllt diese Entscheidung negativ aus, erfolgt eine
Stressreaktion. Bei einer positiven Bewertung wird die Situation mit den geeigneten
Copingstrategien angegangen. In dritten Schritt wird bewertet, ob die gewihlte
Bewiltigungsstrategie erfolgreich war und die Situation wird neu bewertet und der
Vorgang startet eventuell von neuem.'® Zur Veranschaulichung der Theorie dient die

entworfene Darstellung:"

2 Lorei und Hallenberger 2014, S. 10

B vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Stressmodell_von_Lazarus

" In der recherchierten Literatur fand sich keine aussagekriftige und verstindliche Darstellung der
Theorie. In jeder Abbildung fehlte ein Teil oder war unverstandlich dargestellt. Daher wurde aus
mehreren Abbildungen eine Darstellung selbst entworfen.
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Darst. 3: Das Transaktionelle Stressmodell von Lazarus (Quelle: eigene Darstellung in
Anlehnung an die Darstellung des Modelles von Lazarus in Lorei und Hallenberger S. 11 und S.
52 sowie an die vereinfachte Darstellung auf Wikipedia:
https://de.wikipedia.org/wiki/Stressmodell von Lazarus#/media/File:Modell Lazarus vereinfa

cht.jpg (Abruf am 02.08.2017)



https://de.wikipedia.org/wiki/Stressmodell_von_Lazarus#/media/File:Modell_Lazarus_vereinfacht.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Stressmodell_von_Lazarus#/media/File:Modell_Lazarus_vereinfacht.jpg
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Um die Stressreaktion besser verstindlich zu machen, wird auch oft das Beispiel des
Urzeitmenschen genannt, der sich einem Sdbelzahntiger gegeniiber findet. Er bewertet
seine Situation in der primdren Stufe danach, ob das Tier ihm gefdhrlich werden kann
oder nicht. In zweiter Instanz wégt er seine Ressourcen ab. IThm stehen zum Beispiel
entweder ein Speer oder die Flucht zur Verfiigung. Je nach Situation wird er sich fiir
eins der beiden entscheiden. Ist der Mensch dann wieder in Sicherheit, welchen Weg er

auch gewihlt hat, leitet der Korper die Regulation des Stresses ein.'

Genau nach diesem Prinzip funktioniert der menschliche Organismus noch heute, nur
die Stressoren und Situationen haben sich gedndert. In der Arbeitswelt sind wir mit
vielen Reizen und Stressoren konfrontiert. Unser Gehirn diese schon als ,,normal und
alltdglich. Unser Korper hingegen befindet sich weiterhin im Widerstandsstadium und
dadurch in dauerhaftem Stress. Diese Reaktion dient heute nicht mehr dem Uberleben,
sondern wird zur Bedrohung fiir den menschlichen Korper.'® , Wir reagieren auf
Stressoren, nehmen sie aber nicht mehr wahr. Man konnte das als Stressblindheit
definieren, womit sich der Stressbewailtigungskonflikt verschirft: Der Korper reagiert
auf die Stressoren, aber wir merken es nicht mehr.“!” Der Stress wird chronisch. Dieser
andauernde Zustand kann den Organismus enorm zusetzen und zu schweren
Schiadigungen fithren. Die wichtigsten uns hédufigsten Erkrankungen konnen Riicken-
und Muskelschmerzen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Schlafmangel sein. Dariiber
hinaus konnen Sexualititsstorungen, ein schnellerer Alterungsprozess und psychische

Storungen die Folge sein.'®

Der Krankenstand im Jahr 2015 lag bei 4,1% und ist damit im Vergleich zum Vorjahr
um 0,2% gestiegen und auf dem hochsten Stand seit 16 Jahren.' Das zeigt deutlich,
dass die Arbeitswelt einen Strukturwandel durchmacht. Es entstehen immer mehr
Arbeitspldtze im nicht-produzierendem Gewerbe. Dadurch kommt es zu einer
Neugestaltung der Organisationen und Arbeitszeiten. Die Mitarbeiter sind belasteter

durch Zeit- und Qualitdtsdruck und hoheren Verantwortungen. Die akademischen

"> Vgl. Strobel 2015, S. 23

'® Vgl. Strobel 2015, S. 26

"7 Strobel 2015, S. 26

'8 Vgl. Strobel 2015, S. 41 - 42

19 Vgl. Rebscher, 2016,

https://www.dak.de/dak/download/Praesentation Gesundheitsreport 2016-1782662.pdf, S. 3


https://www.dak.de/dak/download/Praesentation_Gesundheitsreport_2016-1782662.pdf
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Fachkrifte sind in einer weit hoheren Zahl vertreten, als noch vor ein paar Jahren.”” Es
wird auch immer mehr von den Arbeitskriften verlangt. Uberstunden sind an der
Tagesordnung und auch Wochenendarbeit ist keine Seltenheit mehr. Die Arbeitnehmer
gehen an ihre korperlichen und geistigen Grenzen. Das Privatleben, einschlielich der
Familie, und die Freizeitaktivititen werden vernachldssigt. Sie werden von den
Vorgesetzten immer weiter angetrieben und setzen sich selbst unter Druck.
Arbeitsaufgaben miissen schnell, aber dennoch prézise und gewissenhaft durchgefiihrt
werden. Ist etwas nicht zur Zufriedenheit der Vorgesetzten, muss die Arbeit iiberarbeitet
oder ganz neu gemacht werden. Das raubt Zeit fiir andere Aufgaben und belastet den
Mitarbeiter, da seine Arbeitsleistung nicht so war, wie er es sich vorgestellt hat. Er muss
nach Feierabend noch im Unternehmen bleiben, um die liegengebliebenen Aufgaben zu
erledigen. Somit hat er weniger Freizeit, in der er sich von der Arbeit erholen kann. Auf
die eigene Gesundheit wird auch nicht mehr intensiv geachtet, da Leistung erbracht
werden muss. Arbeitnehmer kommen mit kleinen Erkrankungen auf Arbeit und kurieren
sich nicht aus. Die Angst, moglicherweise den Arbeitsplatz zu verlieren, ist zu grof3.
Diese psychische Belastung kann zur Folge haben, dass der Arbeitnehmer eine
psychische Storung entwickelt. ,,Stressbelastung und seelische Stérungen nehmen

weltweit zu. Etwa jeder vierte scheint davon betroffen. '

% vgl. Stauder 2009, S. 10
*! Stauder 2009, S. 13



Atmingssystam | 15,7%
Verletzungen 1 b : iR et .:‘.:.t-v 15,1%
Psychische Erkor, - ot Hon 2 10.0%
Verdauungssystem I & Ko 7.2%
Kreislaufsystem , 5.0%

Symptome 55 .5‘: 4,5%

Nervensystem, Augen, Ohren i

infektionen |- 4,2%
Neubildungen 4.1%
Sonstige 7.8%

Darst. 4: Anteile der zehn wichtigsten Krankheitsarten an den AU-Tagen in 2006 (Quelle:
Stauder 2009, S. 63)

Ein Grofiteil der Patienten klagt bei ithrem Hausarzt iiber arbeitsbedingten Stress,
worauf viele der korperlichen Erkrankungen zuriickzufiihren sind. * Psychische
Erkrankungen waren 2006 die vierthdufigste Ursache fiir Arbeitsunfahigkeitstage, wie
die oben stehende Grafik zeigt. Die hidufigsten psychischen Erkrankungen sind
Depressionen, Angste und Burn Out. In einigen Fillen kann eine Stressbelastung auch

zu einer Suchterkrankung fiihren.

2.2 Ursachen

Verursacht wird Stress durch einen physischen oder psychischen Stressor, der bei jedem
Menschen individuell sein kann.* Fiir jeden Mensch sind die Stresssituationen
verschieden. Was den einen extrem unter Druck setzt, kann fiir einen anderen kein

groBeres Problem darstellen und umgekehrt.

2 Vgl. Stauder 2009, S. 17
» Vgl. Amberger 2014, S. 3
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Holmes und Rahe haben 1967 eine Liste mit Stress erzeugenden Lebensereignissen
zusammengestellt, die bei den meisten Menschen eine anhaltende Stressreaktion
auslosen. Durch Befragung haben sie diese Ereignisse in eine Reihenfolge nach der
Hohe der Belastung gebracht.”* Die nachstehende Abbildung zeigt einen Auszug aus

dieser Liste.

*Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 40
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Auszug aus der Liste kritischer Lebensereignisse nach Holmes & Rahe (1967) (Auszug).
Balastungswert Lebensereicnis
100 Ted des Ehepariners
73 Scheidung
65 mm_lommmw PSS A=
63 Zwangsauienthait im Gedngnis odar anderer Institution
63 Tod enas nahen Yenwandten
53 Schwaere kirperiche Vieriatzung odar Krankhait
50 Heirat
47 Kondigung durch den Arbeitgeber
45 Pensionisning CeiTr et SR
44 | Stirkers Vernderung in der Gesunchedt oder im Verhaitan elnes Familenmitgliedes
40 Schwangerschaft
39 Sexuelle Schwierigkeiten
39 Enwsiterung der Familie (z. B. durch Geburt/Adoption oder Erzug eines Steren
Verwandtan usw.)
39 Gronere geschaftiche Veranderung (2. B. Fusion/Neuorganisation/Bankioit usiw.)
a8 Groere Verindenng in der Finenziage (eine gegentioer dem Normalzustand grofe Ver-
achiechterung oder Verbesserung) e
a7 | Todenes engen Freundes 5
36 Wechsed zu andsrar Arbeit
as Gréfere Verandsrung cer Zahi der mit dern Ehepartner gefihrtan Aussinandarsetzunges
{z. B. viel Miufigere oder ssitensre Aussinandersetzungen dber Kindererzishung, person-
liche Angawohnheiten usw.) D
LRI GroBerer Kredit {2. B, 2um Kauf eines Hauses, Geschéfts usw.) :
29 GroBere Verindenung im Verantwortungsbersich bel der Arei (Beftrderung! Zurick-
versetzung, Versstzung) ‘
29 Sohn odar Tochter zieht aus (2. B. Heirat, Universitétsbesuch)
29 Problems mit Schwiegemitem 433
R 26 ' Ensfraus beginnt oder hort auffauBier Haus zu arbeiten
25 - GrdvBere Verdndarung in den Wohnbedingungen (z. B. Bau aines neusn Hausss,
Verschischtarung des Hauses oder der Wohngegend)
23 | Schwisrigkaiten mit dam Viorgesetzten 2L
20| GroBare Veriindorung n Arbsitazsiten oder -bedingungen
17  Aufnahme ener kisneran Hypothek oder enes geringen Darlehens (2. B. zum Kaul @
Autce/enes Femsehapparates, siner Gefrisriruhe usw.) :
16 GroBere Verandarung dar Schiafgawohnheiten [viel maky odar weniger Schiat oder Verd
SN denung cer Schiafenszeit) L3
15 CrdSere Verandsrung der Essensgewohnhaiten (Essen viel groBerar oder garingerer
gen/andere Essenszeiten ocer anderer Ort, an dem gegessen wird)
11 Geringe gesetzliche Vergehen im StraBenverkety, verkehrswicriges Viarhalten als
ger, Rubestarung usw.)

Darst. 5: Auszug aus der Liste kritischer Lebensereignisse nach Holmes & Rahe (1967) (Quelle:
Lorei & Hallenberger 2014, S. 42)
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Stress kann jedoch nicht nur durch einzelne Ereignisse, sondern auch durch eine
Verkniipfung derer oder durch lang anhaltende Belastung ausgelost werden. Eine solche
entsteht fiir viele Menschen bei der Arbeit. Hier kann der Stress durch duflere und
innere Faktoren ausgelost werden.” Man kann diese auch als Belastung aus der
Arbeitsumgebung beschreiben. Dazu zdhlen Schall, mechanische Schwingungen, das
Klima, das Licht und die Schadstoffe, die in einem Biiro herrschen und vorkommen.*
Zu den dufBeren Faktoren zéhlen aulerdem noch ,,die falsche Korperhaltung beim Sitzen
und ein Uberangebot an Reizen.*?” Die duBeren Faktoren sind jedoch meist nicht selbst
der Ausloser fiir Stress. Als Hauptursache werden die inneren, oder auch psychischen,
Faktoren gezéhlt. Als innere Faktoren bezeichnet man die Herangehensweise mit den
gegebenen Lebens- und Arbeitsbedingungen umzugehen.”® Die nachfolgende Liste zeigt

eine Reihe mit Stressfallen, die hdufig auftreten.

» Vgl. Palverlag: https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html
6 vgl. Gros 1994, S. 99 - 110

*7 Palverlag: https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html

2 Vgl. Palverlag: https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html
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B perfektionistische Anforderungen an sich selbst,
B Ehrgeiz,

B Angst vor Ablehnung bzw. ein starkes Bedurfnis nach

Anerkennung und Beliebtsein,

B ein schwach ausgepragtes Selbstwertgefuhl und

mangelndes Durchsetzungsvermdgen,
B Angst vor Verantwortung,
B mangelnde Delegationsféhigkeit,
M nicht Nein sagen kénnen,
B schlechtes Zeitmanagement,

B Probleme, mit persénlichen und seelischen Problemen

umzugehen,

B die Wochenenden mit Aktivitdten und Erledigungen

vollpacken, statt sich zu entspannen.

Darst. 6: Haufige Stressfallen (Quelle: https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html)

Die Situation wird als negativ angesehen und iiberfordert die Menschen. Sie setzen sich

selbst unter Druck, weil sie diese, oder noch andere, Situationen meistern mochten. ?

,Nichts stresst mehr als das Gefiihl, Umstinden oder Menschen ausgeliefert zu sein und
keine Kontrolle zu haben.” Zur Bewiltigung dieser stressenden Situationen werden die

eigene Bewertung der Situation und die Fahigkeiten zur Bewiltigung dieser genutzt.”® !

¥ Vgl. Palverlag: https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html
30 Palverlag: https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html
3! vgl. Kapitel 2.1 dieser Arbeit


https://www.palverlag.de/Stress-Ursachen.html
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Ein weiterer Faktor zur Auslosung von Stress konnen die Belastungen aus dem
Arbeitsinhalt sein.** Bereitet eine gestellte Aufgabe fiir einen Arbeitnehmer, aufgrund
seiner Fihigkeiten, eine grofle Hiirde, dann kann ihn das unter Druck setzen und Stress
auslosen. Es wurden daher Arbeitsanalyseverfahren entwickelt, die priifen sollen,
welche Belastungen der Mensch davon trdgt. ,,Arbeitsanalyse dient der Aufklidrung der
Wechselwirkungen zwischen den objektiven Arbeitsbedingungen, den Arbeitsprozessen
und den davon betroffenen Menschen (Beschiftigten).“ *> Es gibt verschiedene
Arbeitsanalyseverfahren in Deutschland mit unterschiedlichen Schwerpunkten in der
Betrachtung.’® Zur Veranschaulichung dient die nichste Abbildung. Dort sind einige

Arbeitsanalyseverfahren aufgefiihrt.

2 Vgl. Gros 1994, S. 96 ff.

33 Das Wirtschaftslexikon:
http://www.daswirtschaftslexikon.com/d/arbeitsanalyse/arbeitsanalyse.htm
 Vgl. Gros 1994, S. 97


http://www.daswirtschaftslexikon.com/d/arbeitsbedingungen/arbeitsbedingungen.htm

Box: Ausgewiihite Arbeitsanalyseverfahren
Kurzbe- Titel Quelle Zielrichtung
zeichnung
ABB Arbeitsbeschrei- Neuberger &  Neben titigkedts- und arbeitsplaz-
bungsbogen Allerbeck, bezogesen Aspekien werden auch
1978 zwischenmenschhiche Bezichungen
(z. B. Zufriedenheit mat Vorgesetzien)
erhoben
AET Arbeitswissen- Rohmert & Breitbandverfahren zar eagpaibezo-
schaftliches Exhe- Landau, 1979;  genen Titigkeits- baw, Belnstungsana-
bungsverfahren Landsaetal, lysc. Anwendung z B, zar Arbeits-
zur Titigkests- 1975 -strukturicrung, und -be-
nnalyse wertung, arbeitspsychologisch-arbeits-
Risikoerkeanung s0-
wic zur Technikfolgeabschiitzang
BEAT Betricbssozio- Linke, 1981 Ermittlung von Eigendisponierbar-
logischer Erhe- keit, Kontrollspielriumen, Kom-
bungsbogen zur plexitiit der Aufgabenstruktur
Arbelsplacz-
und Tiitigheits-
analyse
BMS Belastungs-Mo- Plath & Rich-  Ernsseng subjektiv cingeschiltzter
notonde-Stitti- ter, 1984 psychischer und kéeperficher Bela-
gungs-Erfacsungs- stung, Monotonic und Satigung in
bogea Anichaung an dic Handlungstheoric
von Hacker
FAA Fragebogen zur Frieling & Breitbandverfahiren zur Emnordsung
(PAQ) Arbeitsanalyse Hoyos, 1978;  unterschiedlicher Arbeitsphiitze. Ein-
(Position Ana- McCormick et ordnung geschiels dber Vergleich der
B lysis Question- al, 1969 Items: Gewinnung von Abnlichkeits-
naire) aussagen @ber Arbeitsplitze auf der
Basis festgelegter Merkmale (Beto-
nung psychologischer Aspekie)
REBA Rechacrgesitzee Hacker & Rechnergestiitzte Abschlitrang der Be-
Entscheidungs- Pohlandt, ansprachungsfolgen Psychische Er-
hilfe bei der ar- 1992 miidung, Monotoode, Psychische
beitspsycholo- Siittigung in Abhiingigkeit von T%-
gischen Bewes- tigkeits- und Persopenmerkmalen
tung von Arbeits-
inhalien
RHIA Regulations- Leitneretal,  Beunteilung industnsller Asbenstiitig-
hindemisse in 1987 keit besonders im Hinblick auf kog-
der Arbeitstlitig- nitive Belastungen
keit
T8S Titigheits-Be- Iwanowa & Bewertung industricller Arbeitstitig-
wertangssystem Hacker, 1984 keiten im Hinblick auf Méglichkeiten
der Erbaltung und Erweitcrung von
kognitiven Flihigkeitcn
VERA Verfahrea zur Volpenetal, Bevorzugte Bestimmung der Denk-
Ermittlung von 1983 und Planuagsprozesse (Regulations-
Regulationserfor- erfordernisse) bel dee Arbeitsansfiih.
demissen in der rung, Bewertung der Pesstinhichkeits
Arbedtsiiigheit forderlichkeit von Titigkeiten

Darst 7: Ausgewdhlte Arbeitsanalyseverfahren (Quelle: Gros 1994, S. 98)
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3 Stressbewaltigung im Allgemeinen

3.1 Methoden

Die Stressbewiltigung ist so individuell wie der Stress selbst. Im Allgemeinen gilt
jedoch, dass der Abbau von Stress durch zwei Faktoren beeinflusst wird. Einmal durch
den Umgang mit den Stressoren und den eigenen Pflichten und zum anderen durch die

Stressreaktionen des Korpers.”

Im Arbeitsalltag kann es schnell hektisch werden. In dieser Situation die Ruhe zu
bewahren und seine Aufgaben zu strukturieren, kann den Stress schon minimieren. Die
Unterscheidung zwischen wichtigen und weniger wichtigen Aufgaben fiihrt dazu, dass
der Arbeitnehmer nicht alles auf einmal erledigen muss. Aufgaben konnen delegiert
oder verschoben werden, wenn sie nicht oberste Prioritidt haben. Diese konnen dann
entspannt in einer ruhigen Minute erledigt werden, anstatt unter Stress mit hoher

Fehlerquote.™

Ist die Stressreaktion im Korper schon ausgeldst worden, muss man wissen, mit
welchen Methoden man zur Bewiltigung ansetzen kann.’

Der Stressprozess nach Barthold und Schiitz stellt die einzelnen Phasen iibersichtlich

dar.
! St St Stress
! Bewertung ress- ress- -
! g = = _p =
f e : des Stressors reaktion bewaltigung folgen

Darst. 8: Der Stressprozess nach Barthold & Schiitz (Quelle: Lorei & Hallenberger 2014, S. 32)

Nach der Bewertung des Stressors kommt es zur Stressreaktion. Diese werden in der
Literatur unterschiedlich unterteilt. Dabei werden jedoch immer kognitive und
kérperliche Reaktionen abgegrenzt.*® In dieser Arbeit werden, in Anlehnung an Lorei &
Hallenberger, korperliche, kognitive, emotionale und verhaltensméaBige Stressreaktionen

betrachtet.

33 Vgl. Palverlag: https://www.palverlag.de/Stressabbau.html
3% Vgl. Palverlag: https://www.palverlag.de/Stressabbau.html

7Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 31
¥ Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 32


https://www.palverlag.de/Stressabbau.html
https://www.palverlag.de/Stressabbau.html
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,»Die korperliche Stressreaktion optimiert den Organismus hinsichtlich seiner

"¥ Die Atmung wird schneller, der

Leistungsfahigkeit zu korperlichen Hochstleistungen.
Blutdruck erhdht sich und die SchweiBproduktion steigt an.*’ Diese Reaktion hat friiher
das Uberleben gesichert. Der Korper ist damit in einem angespannten Zustand. Um
diese Anspannung wieder zu I6sen, kann ein Arbeitnehmer Sport treiben oder in die

Sauna gehen.

»Das Kognitive System umfasst vor allem das Denken, Wahrnehmen,
Informationsverarbeiten, Erinnern, Entscheiden, Planen und Probleml&sen.* ' Der
Korper konzentriert sich auf das aktuelle Problem, unwichtige Dinge werden
ausgeblendet. Der Arbeitnehmer hat storende Gedanken, die bis zu einem Blackout
fihren konnen, da der Abruf aus dem Langzeitgedichtnis erschwert ist. ** Durch
Meditation und Gedankenstopp kann beispielsweise Abhilfe geschaffen werden.

Als emotionale Stressreaktionen kdnnen Angst oder Arger entstehen. Diese kénnen zu
Aggressivitét fiihren. Auch Unruhe und Nervositit konnen entstehen. Eine Entspannung
der Muskeln und Unterstiitzung von i#therischen Olen kann die Stressreaktion

mindern.*

Auf der Verhaltensebene kann ein sozialer Riickzug oder Tics (z.B. Zuckungen) die
Reaktion auf Stress sein. Durch Atemiibungen und Verhaltenskontrolle kann man dieser
entgegen wirken.* Die Tabelle zeigt einen Uberblick iiber die Stressreaktionen und

Ansitze zur Bewiltigung.

** Lorei & Hallenberger 2014, S. 32

“'Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 34

*! Lorei & Hallenberger 2014, S. 33

“>Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 33 ff.
“ Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 33 ff.
* Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 33 ff.
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Uberblick Giber die Stressreaktionen auf verschiodenen Ebenen und mogliche Ansitze zur
Stresshewdiitigung auf dieser Ebene
(sefostversténdlich wirken diasa nicht immer nur dort, sondern auch auf anderen Ebenen)
kognitiv amotional kérperlich . verhaltensméBig
» stérende Gedanken | = Angst 4 schnellere Atmung ‘ * sozialer Rickzug
Marum passien {Angst zu versagen, | * Heszdopfen * nenvises Hantieren
das mir? Jetzt bitte Angst ausgelacht {schneler oder mit Geganstinden
nicht! Wie soll ich 2y werdan, Angst auch starker) * sich sténdig kratzen/
das nur schaffen? veretzt zu werden) | = erhdhter Blutdnick juckan
Was denken die ¢ Gorelztheit * Magenproblama » Stottern
anderen von rmir? * Aggressivitat | * Brust-/Kopf- » schnelias Sprachan
Warum mache ich * Panik | schmerzen * Nagelkauen
das aigentlich?) * Unuhe » Schuitzen » mit den FiBsn
* Entscheidungs- - * Nenositat » Zittem wackein/zucken
schwierigkeiten | e Lustlosigkeit ¢ roter Kopf ¢ gahnen, blinzein
* Konzentrations- '« Niedergeschlagen- | ¢ erhdnhte Gehim- = mit den Fingern auf |
stdrungen heil wellenakiivitat . dem Tisch trommels |
» Blackout/geistige « Geflhl des » grhohter Muskal- | npervdses Lechen
Leere Kontrollveriustes tonus | (awchim falschen
* Leistungsabfall | Apathie » grhohter Adrenglin- = Moment) -
* Verwirmung * Gefiihi der inneren spiagel | * Versuche, irgendwie |
* |gichte Ablenkbarkeit Leers * Zihneknirschen | Koniralie zu edeben |
* Wahrnehmungs- » Gefiih der * Pupillenenvetaring | {notfalls auch in frre-
verengung Chnmacht * trockenar Mund | ievanien Bereichen)
* Gribain B * kalte oder fauchle ' ¢ Passiitat bis hin
& | Extremitaten ' zum Erstamren
| ® . [ e Fiucht
| ® Tics
(Zuckungen elc.) |
. {ber die eigene )
' | Situation jammen
| | ® e
» Meditation * Musikentspannung | * Sauna | » kontrolliertes Ver-
e Autogenes Training | » Atherische Ole/ | » Ausdsuerraining |  halten
» Gedankenreisa Duttkerzen {auch praventive ; * Reflektion Ober Ver-
» sich Zentrieran ¢ Abschirmen Wirkung} | halten und Motive
* Selbsthypnose * etwas tun, was | * Progressive | daflr
* Gedankenstopp men gerne macht | Muskelrelaxation | * langsame
* positive Gedanken (Genussariebnis) * Autogenes Training | * Alemibungen
e kegnitive Umnstruk- * Fantasieraisen » Biofeadback e
turierung o * Massage
... I = Atementspannung
| * Entspannungsbaed
: » Tai ChifYoga
= Kurzschiaf
A Ay

Darst. 9: Uberblick iiber die Stressreaktionen auf verschiedenen Ebenen und mégliche Ansiitze

zur Stressbewaltigung auf dieser Ebene (Quelle: Lorei & Hallenberger 2014, S. 34)

Wie diese Tabelle zeigt gibt es keine allgemeine Losung den Stressreaktionen

entgegenzuwirken. Die Bewiltigungsansédtze miissen immer an die Situation und die
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Person angepasst werden. Was dem einen hilft, muss bei einem anderen nicht

funktionieren.

Nach den multimodalen Stressbewéltigungsansitzen lassen sich anhand des S-O-R-
Modells, welches viele Autoren gleichsetzen mit den transaktionellen Stressmodell (vgl.
Kapitel 2.1), drei Wege eines individuellen Stressmanagements unterteilen. S steht
dabei fiir Stressor, O fiir Organismus und R fiir Reaktion. Die Buchstaben beschreiben

damit den Punkt bzw. Ort zum Stressmanagement.*

Ist der Ansatzpunkt der Stressor, so spricht man vom instrumentalen Stressmanagement.
Das Ziel dieses Ansatzes ist es, Stressoren zu reduzieren oder zu eliminieren. Dies kann
erfolgen durch Verdnderungen im Arbeitsalltag und durch Umorganisieren.*® Weitere

MaBnahmen koénnen Problemldsung, Selbstbehauptung und Zeitmanagement sein.*’

Vom kognitiven Stressmanagement spricht man, wenn an den personlichen
Einstellungen eine Anderung erfolgen soll.*® Auf dieser Ebene wird die Situation

bewertet, die persénliche Einstellung umstrukturiert und Gefiihle werden reguliert.*

Wenn es darum geht, die Stressreaktionen zu regulieren und zu kontrollieren, spricht
man vom palliativ-regenerativen Stressmanagement. Verspiirt man Arger, Angst oder
ghnliches, werden diese Emotionen positiv beeinflusst.”® Dies kann geschehen durch

Entspannungstechniken, soziale Unterstiitzung oder eine gesunde Lebensweise.”’

Zum besseren Verstindnis der Ansédtze dient die folgende Darstellung. Anhand der
Situation einer nicht zufriedenstellenden Bewertung wird gezeigt, wie man anhand der

verschiedenen Stressmanagement Ansitzen die Situation bewaltigen kann.

* Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 53
% Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 53
“7Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 80
* Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 53
' Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 80
**'Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 53
*! Vgl. Lorei & Hallenberger 2014, S. 53



Sie erfahren, dass lhre Beurteilung nicht
so poerﬂvausgefa#eﬁ ist, wie Sie erwartet
haben. '3-.

Beispiele fiir instrumentelles Stress-
Sie schalten den Personalrat ein und
reden mit Ihrem Vorgesetzten, um die
Beurteilung besser nachvolizishen zu
kénnen, versuchen sine Korrektur zu
bewirken und kidren mit Ihrem Vorgesetz-
ten, wie sie bei der ndchsten Beurteilung
eine Verbesserung erreichen kénnen.

management:

Sia sagen sich: ..Dashatnicmsnutnurper
snlich zu tun. Dloawneﬂurgenhéngen
-muwmehrvonobrmmp!anung
dswnderl.ds&mgab Ich weiB, dass ich
'gutbln Mnmchmdarﬁe:hebmmreina
‘ g, wird meine Beurteilung auch
;passeadwsfdlen oder ,Ich will ohnehin
‘meie:emdtm lchimemichin
,Mnakwetfendobsetrwam

’-Bbhpldo flb'pamaﬂvm'am
;sammamgomonc
Slerbagmnach durch einen Waldlauf
abwi& Buehan Ablenkung m.rmh einen
Bemchbaf Freunden, bei denen Sie

pf ablassen™ kénnen.

Darst. 10: Beispiel zur Bewiltigung einer

Situation

mit

Stressmanagementansitzen (Quelle: Lorei & Hallenberger 2014, S. 54)

den

-20-

verschiedenen
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3.2 Alternativen

Eine Alternative zur Stressbewiltigung ist die Stressprivention. Dabei wird versucht,
den Stress gar nicht erst entstehen zu lassen. Zur Vorbeugung von Stress werden drei
Priventionsgruppen unterschieden: Primér-, Sekundidr- und Tertidrpravention.
Unterschieden werden sie nach dem Zeitpunkt des Eingreifens. Mit den primiren
Praventionsmafnahmen sollen unerwiinschten Zustdnden vorgebeugt werden, bevor sie
iiberhaupt entstehen. Mit den SekundirmaBnahmen werden schon gezeigten
Erscheinungen von Erkrankungen entgegengewirkt. Ist ein nicht gewiinschter Zustand

bereits eingetreten, sollen ihn die MaBnahmen der Tertidrpravention lindern.*

Die Vorbeugung des Stresses ist eine Aufgabe, bei der der Arbeitnehmer und der
Arbeitgeber zusammenarbeiten miissen. Schon kleine Dinge konnen den Stresspegel
senken. Eine Moglichkeit ist, sich das Biiro und seinen Arbeitsplatz freundlich zu
gestalten. Eine Griinpflanze und Bilder der Familie, Freunden oder Haustieren konnen
zur Entspannung beitragen. Wenn der Arbeitnehmer sich in einer stressigen Situation
das Bild anschaut, kann er einen kleinen Moment abschalten und entspannen. Auch die
gesetzlich vorgeschriebenen Pausen sollen den Mitarbeitern zur Entspannung dienen.
Sie sollten auch eingehalten und nicht mit Arbeit verbracht werden. Ein Gespriach mit
den Kollegen iiber private Angelegenheiten lockert die Stimmung und durchbricht die
Trennung zwischen Privat- und Arbeitsleben. In der Mittagspause kann der
Arbeitnehmer eine kleine Runde an der frischen Luft gehen. Er kann sich etwas zu
Essen holen oder einfach nur die Pause drauen genieBen. Gerade bei
Biiroarbeitsplétzen ist es wichtig, dass man sich zwischendurch ein wenig bewegt. So
kann man Verspannungen vorbeugen und den Korper zwischendurch etwas auflockern.
Kleinere Pausen konnen hilfreich sein, um die Konzentration wieder zu erlangen und

neue Kraft zu schopfen.

In der Freizeit soll sich der Arbeitnehmer von der Arbeit erholen und abschalten. Er
sollte das machen, was ihm Spal macht und keine Gedanken an die Arbeit
verschwenden. Die Aktivititen sind individuell fiir jeden Menschen. Der eine mochte
entspannen, der andere mdchte etwas erleben. Sport gilt jedoch als eine der besten

Moglichkeiten, um Stress abzubauen. Der Mensch kann sich sehr gut auslasten und mit

> Vgl. Amberger 2014, S. 12, zit. nach Springer, S. 238
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den Kriften an seine Grenzen gehen. Durch Sport wird das Stresshormon Cortisol
abgebaut und so kann der Korper wieder einen entspannten Zustand annehmen.”
AuBerdem wird beim Sport das Gliickshormon Endorphin freigesetzt. Es steigert das

Wohlbefinden und trigt zur Entspannung des Korpers bei. **

Eine weitere Alternative den Mitarbeitern Stress zu nehmen ist die
Mitarbeitermotivation. ,,Der Begriff Motivation bezeichnet den Prozess der
Verhaltensénderung eines Menschen. Motive sind die ,,Beweggriinde menschlichen
Verhaltens* wie zum Beispiel Bediirfnisse, Wiinsche oder Triebe, die der Motivation
zugrunde liegen. Man unterscheidet zwischen intrinsischen, d.h. von innen verursachten
Motiven, wie z.B. Sinnhaftigkeit der Arbeit und Freiraum in der Arbeitsgestaltung, und
extrinsischen, also von auflen bedingten Motiven, wie beispielsweise Entlohnung,

Arbeitsplatzsicherheit und Betriebsklima.«

Die offensichtlichste Motivation fiir die Mitarbeiter ist die Bezahlung. Sie liefern dem
Unternehmen ihre Arbeitskraft und bekommen im Gegenzug eine Entlohnung dafiir.
Doch oft reicht eine gute Bezahlung allein nicht als Motivation aus. Die Mitarbeiter
bekommen zwar Geld, sind jedoch unzufrieden oder gestresst. Die Geschiftstithrung
muss in solchen Fillen reagieren und ihre Mitarbeiter in einer anderen Weise
motivieren, damit sie ihre Arbeit ordnungsgemil verrichten und, im schlimmsten Fall,

nicht das Unternehmen wechseln.

Um eine gute Motivation der Mitarbeiter zu gewdhrleisten sollten die
Motivationstheorien angewendet werden. Unterteilt werden diese in Inhalt-Ursache-
Theorien und in Prozess-Theorien. Wofiir sich Mitarbeiter anstrengen wird in den
Prozess-Theorien behandelt. In den Inhalt-Ursache-Theorien werden die Faktoren
aufgegriffen, fiir die sich Menschen motivieren lassen. Unterteilt werden diese noch in

arbeits- und bediirfniszentrierte Theorien.>®

Ein sehr bekannter Vertreter der bedirfniszentrierten Motivationstheorie ist der US-

amerikanische Psychologe Abraham H. Maslow. Er verdffentlichte bereits 1943 erste

3 Vgl. Netzathleten: http://www.netzathleten.de/gesundheit/ratgeber-gesundheit/item/1610-
stressbewaeltigung-durch-sport-warum-laufen-den-kopf-freimacht

> Vgl. My Monk: http://mymonk.de/stressbewaeltigung-sport-gegen-stress/

>> Kohl 2013, S. 9, zit. Nach Weber u.a. 2005, S. 205, Gros 1994, S. 118, Olfert 2010, S. 2015
> Vgl. Kohl 2013, S. 9 zit. Nach Weinert 2004, S. 190 ff. sowie 241 ff.
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Ideen zu seinem Modell, die er spiter in seinen Biichern ausbaute. Er stellte fest, dass
die Menschen einige Bediirfnisse hoher bewerten, als andere. Er unterteilte die
Bediirfnisse in fiinf Gruppen und ordnete sie in aufsteigender Reihenfolge. Die oberste
Stufe, die Selbstverwirklichung, bezeichnete er als Wachstumsbediirfnisse. Diese
konnen nie voll und ganz befriedigt werden. Deshalb werden sie auch unstillbare
Bediirfnisse genannt. Die unteren vier Kategorien betitelt er als Defizitbediirfnisse oder
Mangelbediirfnisse. Werden diese Bediirfnisse nicht befriedigt, konnen physische und

psychische Stérungen die Folge sein.”

Darstellen lasst sich diese Theorie gut in einer Pyramidenform, auch Bediirfnispyramide

genannt.

Wachstumsbedirfnisse

Individualbedirfnisse

Soziale Bedirfnisse Defizitbedirfnisse

Sicherheitsbedirfnisse

Physiclogische Bedirfnisse

Darst.11: Bediirfnispyramide nach Maslow (Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an

Maslow)

Die Pyramide ist von unten nach oben aufgebaut. Die Bediirfnisse der unteren Stufe

miissen erst weitestgehend befriedigt sein, bevor die der oberen Stufe auftreten und
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danach gestrebt werden kann.”” Der Mensch ist nur so lange motiviert das Bediirfnis zu

stillen, wie es besteht. Ist es befriedigt, nimmt die Motivation ab.”®

Die Arbeit bzw. der Arbeitsplatz und das damit erzielte Einkommen zdhlen zu den
Sicherheitsbediirfnissen. Ist die Arbeitsstelle sicher und die Bezahlung reicht fiir den
Lebensunterhalt aus, sind diese weitgehend befriedigt. Der Arbeitnehmer entwickelt ab
dem Zeitpunkt soziale Bediirfnisse. Er strebt nach Kontakten und mdchte
Bekanntschaften schlieBen und pflegen, um so seine Rolle in der sozialen Gruppe zu
finden. Auch der Wunsch nach Zusammensein mit Freunden und Familie wichst und

wird ausgepragter.

Der Arbeitgeber sollte diese Bediirfnisse erkennen und seinen Mitarbeitern die
Moglichkeit geben, diese zu befriedigen. Dabei gibt es viele verschiedene
Moglichkeiten. An dieser Stelle sollen nur Beispiele genannt werden. Der Arbeitgeber
kann seine Mitarbeiter sowohl passiv, als auch aktiv motivieren. Eine passive
Motivation kann sein, dass er den Mitarbeitern den Leistungsdruck nimmt. Er rdumt den
Angestellten mehr Zeit fiir ihre Arbeiten ein, achtet darauf, dass sie nicht zu viele
Uberstunden machen und gibt ihnen das Gefiihl, dass die ein wichtiges Mitglied der
Belegschaft sind. Somit bedient er noch eine zweite passive Motivation, die Sicherheit.
Wenn der Arbeitnehmer das Gefiihl hat, dass man ihn fiir seine Arbeit schitzt und ihn
als Person respektiert, hat er nicht mehr das Gefiihl austauschbar zu sein. Er muss nicht
mehr um seinen Arbeitsplatz flirchten und hat so den Kopf frei, um sich ganz auf die
Arbeit zu konzentrieren. Eine aktive Motivation wire es, wenn der Arbeitgeber ein
Betriebsfest organisiert, bei dem sich die Mitarbeiter besser kennenlernen kdnnen. So
fordert er die sozialen Kontakte unter den Kollegen und sorgt fiir eine bessere
Arbeitsatmosphére. Die Motivation sollte stets den Angestellten angepasst werden und

zum Unternehmen passen.

Eine relativ junge Alternative ist der Einsatz von Biirohunden. Diese kann man den
sozialen Bediirfnissen zuordnen, denn der Hund wird von seinen Besitzern oft als

Familienmitglied oder Freund angesehen. Aulerdem kann man diese Alternative den

>7Vgl. Kohl 2013, S. 10

¥ Vgl. Wikipedia:

https://de.wikipedia.org/wiki/Maslowsche Bed%C3%BCrfnishierarchie#Geschichte und _theor
etischer Hintergrund
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Wertschatzungsbediirfnissen zuordnen, da Unternehmen damit ihren Mitarbeitern

erlauben ihren Arbeitsplatz individuell zu gestalten.”

In den néchsten Kapiteln wird der Sinn und Nutzen von Biirohunden beleuchtet und ob

diese helfen konnen den Stress der Mitarbeiter zu reduzieren.

> Vgl. Kohl 2013, S. 10 f. nach Frederiksen et al. (1972)
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4 Grundidee der Arbeit mit Tieren

Der Vorreiter in der tiergestiitzten Intervention war die ,,Delta Society*. Diese griindete
sich 1977 in Oregon (USA) als eine Gesellschaft zur Erforschung der Mensch-Tier-
Beziehung. Sie erarbeiteten erstmalig Richtlinien zum FEinsatz von Tieren im Sozial-
und Gesundheitswesen. Diese wurden 1996 veroffentlicht und dienen als Rahmen fiir
internationale Organisationen, wie z.B. ISAAT (International Society for Animal
Assisted Therapie).®” Es werden zwei Hauptbereiche der tiergestiitzten Intervention
unterschieden. Zum einen gibt es die Animal-Assisted Activities (AAA), deutsch als
tiergestiitzte Aktivitdten bezeichnet. Hierzu werden Aktivititen mit Tieren gezdhlt, die
dazu beitragen, dass sich das Wohlbefinden und die Lebensqualitit der Klienten
steigert. Diese konnen sowohl von professionellen Trainern, als auch von
,,Ungelernten durchgefiihrt werden.®' Im Gegenzug dazu gibt es die Animal-Assisted
Therapy (AAT), die tiergestiitzte Therapie. ,Hier ist die tiergestiitzte Intervention
integraler Bestandteil eines therapeutischen Prozesses mit festgelegten Zielen und
laufender Dokumentation. Die AAT kann nur von Fachkriften und Therapeuten

. . . . 62
zusammen mit eigens dafiir geschulten Tieren angeboten werden.*

4.1 Ziele

Die Ziele der tiergestiitzten Intervention in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
sind weitreichend. Angefangen mit der Vermittlung sozialer Kompetenz, iiber
Personlichkeitsbildung bis hin zur Gesundheitspravention, z.B. durch Bewegung,

werden sie definiert. In Darstellung 1 sind diese Ziele zusammengefasst.

50vgl. Kirchpfening 2012, S. 11
6 vgl. Kirchpfening 2012, S. 11
62 Kirchpfening 2012, S. 11



-27 -

- Vermittlungvon sozialer Kompetenz
- Verbesserungder Anpassungsleistungenim sozialen Kontext
- Spziale Integration und Inklusion, z.B. durch
o Freizeitgestaltung und Erlebnispadagogik:
= Persdnlichkeitshildung
=  Beteiligung
o Pravention im Bereich Gesundheit:
=  Erndhrung
=  Bewegung
= Umwelbildung
o Gemeinwesenarbeit

Darst.12: Ziele der hundegestiitzten sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (Quelle:

eigene Darstellung in Anlehnung an Kirchpfening 2012, S. 23 f.)

Oft wird der Hund in der tiergestiitzten Intervention und sozialen Arbeit eingesetzt. Er
bringt gute Voraussetzungen fiir diese Aufgabe mit. ,,Hunde verfiigen iiber ein sehr
klares und ausgepriagtes Ausdrucksverhalten, das Emotionen, Absichten und
Stimmungen offenbart, und sie besitzen die bemerkenswerte Fihigkeit, ,,artliche
Barrieren® zum Verstindnis unseres Ausdrucks zu iiberwinden.“® Hunde kénnen eine
enge soziale Beziehung zum Menschen aufbauen und mit ithm in ,,direkt soziale

Kommunikation® *

treten. Das macht ihn zu einem niitzlichen Bindeglied in der
sozialen Arbeit.” Des Weiteren kann der Hund die Entwicklung von Bindungen und
Beziehungen stirken, er kann ein Motivator fiir soziales Handeln sein und den
Zusammenhalt in der Gruppe unterstiitzen. 6 Bei der Tiergestiitzten Ergotherapie
handelt es sich um eine zielgerichtete Intervention, bei der das Tier ein Medium
darstellt. Sie dient der Verbesserung der physischen, sozialen, emotionalen und/oder
kognitiven Funktionsfdhigkeit eines Menschen und wird in verschiedenen Settings und
in Form von Gruppen- oder Einzelsitzungen angeboten. Das Tier kann in der
Ergotherapie eine 'Briicken-Funktion® einnehmen, Motivation geben sowie Néhe,

Vertrauen und Geborgenheit schenken.“®’

63 Kirchpfening 2012, S. 22 nach Feddersen-Petersen 2004, S. 83

% Kirchpfening 2012, S. 22

% vgl. Kirchpfening 2012, S. 22

% Vgl. Kirchpfening 2012, S. 24

%7 Institut fiir soziales Lernen mit Tieren: http:/lernen-mit-tieren.de/ergotherapie-tiergestuetzte-
therapie
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Das Ziel der Gesundheitspriavention kann auf das Thema des Biirohundes iibertragen

werden. Er soll Erschopfung und Krankheit vorbeugen.

4.2 Studienergebnisse

Die Eastern Kentucky University verdffentlichte 2001 eine Studie zum Thema
psychologischer und organisatorischer Auswirkungen von Tieren am Arbeitsplatz. Als
Ziel hatten sie sich gesetzt heraus zu finden, ob Tiere am Arbeitsplatz das soziale
Miteinander fordern und ob sie den Stress bei den Mitarbeitern mindern. Um dies
heraus zu finden, befragten sie 193 Mitarbeiter aus 31 Unternehmen. In allen
Unternehmen war es erlaubt, sein Haustier mit zur Arbeit zu bringen. Die Ergebnisse
der Untersuchungen zeigten, dass die Tiere tatsdchlich den Stress reduzierten und sich

positiv auf die Zufriedenheit, Moral und Gesundheit der Arbeitnehmer auswirkte. *®

2006 fiihrte dieselbe Universitdt eine neue Studie durch. Das Ziel dieser war,
herauszufinden, wie Tiere am Arbeitsplatz sich auf die Wahrnehmung des
Arbeitsumfeldes, des Unternehmens und der Mitarbeiter auswirken. Befragt wurden 482
Studenten. Thnen wurden jeweils 11 Fotos von demselben Arbeitsplatz gezeigt. Der
Unterschied zwischen den Bildern lag dabei in auf der An- oder Abwesenheit von
Tieren. Auf sechs der Bilder befand sich am Arbeitsplatz ein Hund, jeweils von
verschiedenen Rassen. Viermal waren Katzen anwesend und einmal war kein Tier zu
sehen. Die Studenten mussten in Anschluss einen Fragebogen ausfiillen. Ermittelt
werden sollte die ,,Wahrnehmung von Professionalitdt, Sauberkeit, Sicherheit,
Zufriedenheit und der Stimmung® , einmal aus Sicht eines Kunden und aus Sicht eines
Mitarbeiters. Die Stimmung im Biiro wurde aus Mitarbeitersicht mit Tieren als besser
wahrgenommen. Aullerdem wurde die Arbeitsatmosphédre als forderlicher, wenn auch
weniger professionell, eingestuft. Die Studenten vermuteten weiter, dass die soziale
Interaktion in einem Biiro mit Tieren begiinstigt wére. Dennoch gaben 41% der
Befragten an, dass ihnen Tiere am Arbeitsplatz nicht gefallen wiirden, da sie

gesundheitliche Bedenken hatten und Ablenkung befiirchteten. ®

%% Vgl. Kohl 2013, S. 13 zit. nach Wells/Perrine 2001, S. 81 ff
% vgl. Kohl 2013, S. 14 zit. nach Wells/Perrine 2001, S. 81 ff.
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Die State University of New York und die University of California fiihrten 2002 eine
Studie durch, die unter anderem die Auswirkungen von Haustieren in Stresssituationen
untersuchte. Getestet wurde mit 240 verheirateten Paaren. Die Hilfte von ihnen besal3
ein Haustier. Die Testpersonen wurden allein, mit Haustier (bzw. Freund, bei den
Personen ohne Haustier), mit Ehepartner und mit Ehepartner und Haustier (bzw.
Freund) getestet. In den vier Situationen wurden die Testpersonen unter psychischen
und physischen Stress gesetzt. Es wurde mit verschiedenen medizinischen Tests zum
Beispiel die Herzfrequenz und der Blutdruck gemessen und mit den Ausgangswerten im
Ruhezustand verglichen. Die Ergebnisse zeigen, dass die Testpersonen mit Haustier im
Vergleich zu den Personen ohne Tier niedrigere Anfangswerte haben. Des Weiteren
stiegen ihre Werte in den Tests weniger stark an und sie erholten sich nach den
Stresssituationen schneller wieder.”

In einer 2012 durchgefiihrten Studie der Virginia Commonwealth University wurde die
Auswirkung von Hunden am Arbeitsplatz unter anderem auf den Stress der Mitarbeiter,
ihre FEinsatzbereitschaft und ihre Arbeitszufriedenheit untersucht. Innerhalb einer
Woche wurde in einem Unternehmen mit ca. 550 Angestellten, von denen ungefahr 20
bis 30 Mitarbeiter ihre Hunde mitbringen, eine Untersuchung durchgefiihrt. Die
Belegschaft wurde in drei Gruppen eingeteilt. In der DOGS-Gruppe wurden die
Mitarbeiter erfasst, deren Hund mit zur Arbeit durfte. In der NODOGS-Gruppe waren
die Personen, die einen Hund halten, ihn jedoch nicht mit zur Arbeit brachten. Die
letzte, die NOPETS-Gruppe, waren die Mitarbeiter, die keinen Hund besallen. Mit Hilfe
von Speichelproben wurde der Cortisollevel bestimmt und in Umfragen die subjektiv
empfundene Arbeitszufriedenheit im Tagesverlauf gemessen. Zum Arbeitsbeginn war
kein merkbarer Unterschied zwischen den Gruppen festzustellen. Uber den Tag verteilt
sank der wahrgenommene Stress der DOGS-Gruppe und in den anderen beiden
Gruppen stieg er. Das Ergebnis der Studie zeigt, dass die Anwesenheit der Hunde den

Arbeitsstress der Hundehalter reduzierte und deren Arbeitszufriedenheit steigerte.”’

Die Central Michigan University fithrte 2010 im Rahmen einer Studie zwei
Experimente durch. Das erste Experiment umfasste die Entwicklung eines Werbespots
fiir ein vorgegebenes Produkt. Die Testpersonen wurden in zwolf Teams mit je vier

Mitarbeitern eingeteilt. Bei einem Teil der Gruppen waren Hunde anwesend, bei dem

7% vgl. Kohl 2013, S. 15 zit. nach Allen et al. 2002, S. 727 ff.
"' Vgl. Kohl, 2013, S. 17 zit. nach Barker et al. 2012, S. 15 ff.



-30-

anderen Teil nicht. Nach der Erstellung und Prisentation des Werbespots wurden die
Teilnehmer hinsichtlich Vertrauen und Gruppenzusammenhalt befragt. Die
Testpersonen der Gruppen, bei denen ein Hund anwesend war, bewerteten ihre
Kollegen besser, als die Personen ohne Hund. Im zweiten Experiment ging es um das
Spiel ,,Gefangenen-Dilemma®. ,Bei dieser Variante des Spiels wurden alle
Gruppenmitglieder eines Verbrechens beschuldigt. Jeder Einzelne musste entscheiden
(ohne sich mit den anderen beraten zu konnen), ob es fiir ithn vorteilhaft sei, seine
Kollegen zu verraten oder aber ihnen die Loyalitdt zu bewahren. Die Entscheidung
jedes Einzelnen beeinflusste die Bestrafung aller Teammitglieder. Das mildeste
Stratmal} erhielt derjenige, der als einziger seine Teammitglieder verriet, das schwerste

der, der als einziger seine Kollegen nicht verriet.“’*

Die Testpersonen wurden in 13
Vierer-Teams eingeteilt. War ein Hund in der Gruppe anwesend, zeigten die Teilnehmer
eine um 30% geringere Wahrscheinlichkeit des Verrats, als in den Gruppen ohne Hund.
So wurde nachgewiesen, dass eine effizientere Zusammenarbeit der Mitarbeiter moglich

ist, wenn ein Hund anwesend ist. >

Die Studien zeigen, dass die Anwesenheit eines Tieres sich positiv auf die physische
und psychische Gesundheit der Mitarbeiter auswirken kann.”* Sie kénnen sowohl den

Stress niedrig halten, als auch ihn reduzieren sobald er entsteht.

Die Darstellung 2 fasst die Studienergebnisse noch einmal zusammen. Auf die Studie
der Swedish University of Agricultural Sciences einzugehen, wurde in dieser Arbeit

verzichtet, da der Inhalt der Studie nicht optimal in den Kontext passte.”

2 Kohl 2013, S. 18 zit. nach Colarelli et al. 2010

3 Vgl. Kohl 2013, S. 18 zit. nach Colarelli et al. 2010

™ Es wurden nur Studien aus den USA zitiert, da es dort verbreiteter ist Tiere mit zur Arbeit zu
nehmen und dadurch aussagekraftigere Ergebnisse geliefert werden.

7 In dieser Studie ging es hauptsichlich um die Unterbringung der Hunde wihrend der
Arbeitszeit und um die Grof3e der Unternehmen, die Hunde am Arbeitsplatz erlauben. Dieser
Inhalt deckt sich nicht mit dem Thema der Arbeit.
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Vertrasems

Darst. 13: Uberblick iiber die Studienergebnisse in Hinblick auf Mitarbeitermotivation,
Arbeitsklima und Teambildung (Quelle: Kohl 2013, S. 19)
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5 Stressbewaltigung durch Burohunde

5.1 Auswirkungen auf die Mitarbeiter

Halt der Stress dauerhaft an und dem Arbeitnehmer reichen die kurzen Phasen der
Krankschreibung nicht mehr aus, um sich zu erholen, konnen erste psychische
Beschwerden auftreten. Der Arbeitnehmer fiihlt sich antriebs- und motivationslos.
Selbst die kleinen Alltagshandgriffe werden zu einer Belastung. Die Betroffenen sind

mude und anteilnahmslos, sie mochten sich verstecken.

Zusitzlich zu dem Stress mit der Arbeit kommen moglicherweise Schuldgefiihle, die
Kollegen allein zu lassen oder die Frage, ob man seiner Arbeit noch gewachsen ist. Die
Sorge um den Verlust des Arbeitsplatzes kann auch beschiftigen. Aus dieser
niedergeschlagenen Stimmung konnen sich psychische Stérungen, wie z.B.

Depressionen entwickeln.

Psychische Erkrankungen lagen 2015 mit 243,7 Fehltagen je 100 Versicherte an dritter
Stelle der haufigsten Krankheitsarten. Das stellt einen Anstieg zum Vorjahr dar, wie die

unten stehende Grafik zeigt.”®

76 Vgl. Nolting, 2016, ,
https://www.dak.de/dak/download/Praesentation Gesundheitsreport 2016-1782662.pdf, S. 4
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Fehltage je 100 Versicherte nach Erkrankungsgruppen 2014 und 2015
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Darst. 14: Fehltage je 100 Versicherte 2014 und 2015 (Quelle: Nolting, 2016, ,
https://www.dak.de/dak/download/Praesentation Gesundheitsreport 2016-1782662.pdf, S. 4)

Psychische Erkrankungen zu behandeln ist schwieriger, als Krankheiten mit einer
organischen Ursache und benétigt mehr Zeit. Oftmals schaffen es die Betroffenen nicht
selbst mit der Situation zu Recht zu kommen. Die Hilfe eines Therapeuten wird

bendtigt.

Viele Therapeuten haben eine lange Warteliste fiir neue Patienten. Wartezeiten von
einem Jahr sind keine Seltenheit. In dieser Zeit konnen sich die Probleme des
Betroffenen weiter zuspitzen und verstdrken, da er moglicherweise wieder zur Arbeit

gehen muss und dem Stress weiterhin ausgesetzt ist.

Das Problem 18st sich nicht innerhalb von ein paar Sitzungen. Oftmals bendtigen die
Betroffenen mehrere Monate bis Jahre, um ihre Probleme aufzuarbeiten und sie zu
bewiltigen. Fiir den Patienten bedeutet das viel Arbeit. Er muss seine Denkweisen und
Einstellungen iiberarbeiten und moglicherweise auch seine Gewohnheiten dndern. Nicht
selten ist der Einsatz von Medikamenten, zum Beispiel Antidepressiva, hilfreich. Es

versetzt die Betroffenen in eine positivere Stimmung und gibt ihnen mehr Antrieb.
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»Jeder von uns kennt jemanden, der unter einer psychischen Erkrankung oder Burnout
leidet. Manche von uns sind oder waren selbst betroffen. Fachleute gehen davon aus,
dass psychische Erkrankungen / Burnout, neben der Personlichkeitsstruktur des
Erkrankten, insbesondere auf die steigenden psychischen Belastungen der Arbeitswelt
zuriickzufiihren sind. Psychische Erkrankungen / Burnout haben psychische,
biologische und oft auch wirtschaftliche Verdnderungen bei den Betroffenen zur Folge.
Psychische Erkrankungen / Burnout haben Auswirkungen auf den Betroffenen selbst,
sein soziales und berufliches Umfeld, die Sozial- und Gesundheitssysteme in

Deutschland sowie betriebswirtschaftlich auf die Arbeitsfahigkeit und —qualitit.*”’

Wie die Studien, die in Kapitel 4.2 aufgefiihrt wurden, zeigen, konnen Tiere,
insbesondere Hunde, am Arbeitsplatz den Stress der Mitarbeiter senken. Einen
wichtigen Teil trigt das Oxytocin dazu bei. ,,Oxytocin hat populdr viele Namen:
Liebeshormon, Kuschelhormon, Vertrauenshormon und wird in der neurochemischen
Forschung mit Begriffen wie eben Vertrauen, Ruhe und Liebe in Verbindung gebracht.
Kurz gesagt verankert Oxytocin also ,,Liebe* im Korper eines Wesens, beeinflusst
Bindung und Vertrauen, wirkt ausgleichend bei Stress und spricht das zerebrale
Belohnungssystem an.“ " Dieses Thema beleuchtet Dr. Linda Handlin in ihrer
Doktorarbeit im Jahr 2010. Die Effekte von Oxytocin sind weitreichend. Es wird als
Anti-Stress Hormon bezeichnet, das es blutdrucksenkend, angstlésend und beruhigend
auf den Korper wirkt und so zur Minderung von Depressionen beitragen kann. Es
fordert eine schnellere Wundheilung und wirkt entziindungshemmend. AuBerdem
aktiviert es das Belohnungshormon Dopamin.” Dr. Handlin fand heraus, dass die
Interaktionen zwischen Hund und Besitzer den Ausstoll von Oxytocin erzeugen, sowohl
beim Hund als auch beim Besitzer. Dadurch verringerte sich die Herzfrequenz der
Halter. AuBlerdem ergab sich, je héher das Oxytocinlevel beim Hund war, desto hoher

war er auch beim Halter.*

77 BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wissenschaftliche-untersuchungen/psychische-
verhaltensstoerungen/

78 BV Biirohund: http://xn--bv-brohund-deb.de/wissenschaftliche-untersuchungen/hunde-und-
oxytocin/

" Vgl.BV Biirohund: http://xn--bv-brohund-deb.de/wissenschaftliche-untersuchungen/hunde-
und-oxytocin/

% Vgl. BV Biirohund: http://xn--bv-brohund-deb.de/wissenschaftliche-untersuchungen/hunde-
und-oxytocin/


http://bv-bürohund.de/wissenschaftliche-untersuchungen/psychische-verhaltensstoerungen/
http://bv-bürohund.de/wissenschaftliche-untersuchungen/psychische-verhaltensstoerungen/
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Eine Umfrage im Rahmen dieser Arbeit bei Angestellten, die ihren Hund mit zur Arbeit
bringen diirfen, ergab, dass der Hund den Menschen ein gutes Gefiihl gibt und sie kurz

von der Arbeit ablenkt, so dass man eine kurze Entspannungsphase haben.

Der Biirohund kann dazu beitragen, die Gefahr einer psychischen Erkrankung zu
verringern. Er gibt den Mitarbeitern ein gutes Gefiihl und lenkt sie vom Arbeitsstress

ab. Die Mitarbeiter sind gesiinder, fitter, leistungsbereiter und motivierter.®

5.2 Auswirkungen auf das Unternehmen

Fiir das Unternehmen hat der Ausfall wegen Krankheit der Mitarbeiter in erster Linie
eine finanzielle Auswirkung. Jede Krankschreibung verursacht dem Unternehmen
zusitzliche Kosten. Der Bundesverband Biirohund e. V. (BVBH) hat eine
Beispielrechnung aufgestellt, die veranschaulichen soll, wie hoch dieser

betriebswirtschaftliche Schaden fiir ein Unternehmen tatséchlich ist.

8! Die Umfrage umfasst 6 Angestellte, die ihren Hund oder ihre Hunde mit zur Arbeit bringen
diirfen. Sie ist aufgrund der geringen Anzahl an Befragten nicht reprisentativ, aber gibt einen
Einblick in den Arbeitsalltag mit Biirohunden und die Auswirkungen dieser. Die ausgefiillten
Fragebogen sind im Anhang zu finden.

82 Vgl.: http://bv-biirohund.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-unternehmen/
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Beispielrechnung - betriebswirtschaftlicher Schaden psychische Erkrankungen/Burnout in
meinem Unternehmen

gelb unterlegte Zellen konnen Sie entsprechend der Daten innerhalb lhres Untemehmens

oder entsprechend lhrer Einschatzung verdndern

Mitarbeiterzahl insgesamt: 10
Durchschnittswerte
Personzlkosten pa. [ AN 40000 €
ProduktivitdtsFaktor / AN 25
erwirtschafteter Umsatz p.a. / AN 100.000 £
Gesamtumsatz p.a. aller MA 1.000.000 £
Betroffene Mitarbeiter [ A}
Personalkosten pa. / AN BD.ODDE
ProduktivitStsfaktor / AN 35
erwirtschafteter Umsatz p.a. / &N 210000 €
Durchschnittswerte
Betroffene Mitarbeiter Quotient T,4%

(Quelle: DAK-Gesundheitsreport 2013)

Betroffene Mitarbeiter Quotient (B } 85%

Betroffene M itarbeiterzahl a,85

verlorener Umsatz p.a. [ Betroffene AN 178.500 €
thr geschdtzter Umsatzausfall

in diese Berechnung einfliefender Anteil =]

Kalkulierter Umsatzausfall 89.250€ *

Mehr- / Minderbelastungen von Personalkosten bliebe n unberiicksichtigt

Aufwand Faktor zeitliche Entwickiung

Prasentismus| C } 15% 13.388 €
Fehlerf Ausschussquote | D) 15% 13.388 €
M ehrbelastung von Kollegen [ E} 15% 13.388 €
Gesamtbelastung zeitliche Entwicklung 40163 €

Gesamtbelastung betriehswirtschaftiicher Schaden 129,413 €
Anteil am Gesamtumsatz L H. v, 1.000.000€ 12, 94%

* Basiswert fur die restlichen Abzige

BVBH =

Eundesverband Bdrohund &%,

wwrw_Ev-bilrchand.da

Darst. 15: Beispielrechnung  betriebswirtschaftlicher =~ Schaden  (Quelle:  http://bv-

biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-fuer-unternehmen/)


http://bv-bürohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-fuer-unternehmen/
http://bv-bürohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-fuer-unternehmen/
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Als Grundlage wurde angenommen, dass die Arbeitsleistung betroffener Mitarbeiter im
Krankheitsverlauf kontinuierlich abnimmt. Zusitzlich erhoht sich die Fehlerquote und
Kollegen miissen die Arbeit teilweise oder komplett iibernehmen. Dadurch entsteht eine

hohere Belastung fiir sie.*

Als Durchschnittswert fiir ein Jahresgehalt wurde 40.000 Euro angenommen.™ Der
Produktivitdtsfaktor gibt an, wie viel dieses Jahresgehaltes ein Mitarbeiter fiir das

Unternehmen erwirtschaftet.

»In unserer Betrachtung gehen wir davon aus, dass engagierte Mitarbeiter ein
grundsitzlich erhohtes Erkrankungsrisiko im Bereich psychische Erkrankung / Burnout
tragen. Engagierte Mitarbeiter werden in der Regel hoher bezahlt, verfiigen tiber einen
hoheren Produktivitdtsfaktor und tragen dabei auch in erhohtem Malle zum
erwirtschafteten Umsatz des Unternehmens bei.“ * Die erhdhten Werte sind unter (A)
dargestellt. Sie dienen als Berechnungsgrundlage fiir den betriebswirtschaftlichen

Schaden.

Im DAK Gesundheitsreport 2013 wird die durchschnittliche Quote der
Krankschreibungen aufgrund psychischer Erkrankungen in den letzten 12 Monaten bei
7,4 % lag. BV Biirohund hat diesen Wert fiir engagierte Mitarbeiter auf 8,5 % erhoht.*

Dies ist in der Beispielrechnung unter Punkt (B) zu finden.

Den geschitzten Umsatzausfall muss jedes Unternehmen fiir sich festlegen. Im Beispiel
wird von 50 % ausgegangen. Dieser Wert dient dann fiir die weiteren Berechnungen.

,Krankheitsentwicklungen gestalten sich bei jedem Menschen unterschiedlich. Dies gilt
in Bezug auf die Dauer als auch auf die Tiefe der Ausprigung. Manche Menschen
reagieren zeitnah bereits auf erste Signale einer(s) moglichen psychischen Erkrankung/
Burnout, andere ,,schleppen sich iiber Jahre und zwingen sich, aus Unwissenheit,

Angst oder Scham, zum Durchhalten. Fiir unsere Berechnung haben wir hier, wiederum

¥ Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-
fuer-unternehmen/

% Dies kann je nach Unternehmen und Qualifikation der Mitarbeiter schwanken.

% BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-fuer-
unternehmen/

% Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-
fuer-unternehmen/
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subjektiv, 15% an Mehrkosten durch Prisentismus zu Grunde gelegt.“®” Diese 15%

werden als ( C) erfasst.

Unter Punkt (D) flieBen die Fehlerquoten in die Berechnung ein, die ein Mitarbeiter
macht, wenn er trotz Krankheit auf Arbeit kommt. Er ist nicht konzentriert genug und
macht ungewollt Fehler. Zu diesen betriebswirtschaftlichen Kosten gibt es bisher noch

keine Erkenntnisse. BVBH hat dafiir 15% Veranschlagt.88

Der letzte Punkt (E ) beinhaltet die Mehrbelastung der Kollegen. Diese miissen Arbeiten
der Erkrankten teilweise oder komplett tibernehmen. Sie haben daher eine hoéhere
Belastung und somit steigt auch ihr eigenes Risiko an einer psychischen Erkrankung zu
leiden. Auch hier gibt es keine wissenschaftlichen Studien. Es wurden wiederum 15%

angesetzt.”

Auf Grundlage dieser Berechnung ergibt sich ein betriebswirtschaftlicher Schaden von
129.413 €, also 12,94% vom Gesamtumsatz. Diese Kosten konnen durch den Einsatz
eines Biirohundes gesenkt werden. Das hat Auswirkungen auf die Kosten und somit die

Gewinne eines Unternehmens.

¥7 BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-fuer-
unternehmen/

% Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-
fuer-unternechmen/

% Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/wirtschaftlicher-schaden/wirtschaftlicher-schaden-
fuer-unternehmen/
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6 Nutzenfrage

6.1 VVor- und Nachteile

Die vier (es gibt noch weitere) wesentlichen Vorteile fiir Unternehmen bestehen in der
Steigerung der Mitarbeitergesundheit, der Mitarbeiterbindung, der Imageverbesserung

und der Ertragssteigerung und somit Kostensenkung fiir das Unternehmen.””

Wie die unten gezeigte Grafik darstellt, kann der Biirohund dazu beitragen, dass sie
Mitarbeiter gesiinder sind und ein geringeres Risiko haben, an Burn-Out zu erkranken.
Sie sind dadurch auch leistungsfahiger und leistungsbereiter. Dies zeigt sich in ihrer

Motivation und ihrem Engagement.91

Durch die gesteigerte Gesundheit fallen die Mitarbeiter seltener aus und der
Krankenstand geht zuriick. Das Unternehmen kann so die Krankenkosten senken. Die
Ertragssteigerung ist ein groBer Vorteil und wurde in Kapitel 5.2 mit Hilfe der
Beispielrechnung von BV Biirohund erldutert. Der Hund kann dariiber hinaus auch zu
einer Steigerung der Kreativitdt beitragen, welche fiir das Unternehmen von groflem

Vorteil sein kann, denn der Mitarbeiter ist das Kapital des Unternehmens.

Durch eine Verbesserung des Betriebsklimas kann die Bindung der Mitarbeiter an das
Unternehmen gesteigert werden. Wenn sich die Angestellten wohl fiihlen, dann
verzichten sie auf ein wenig Geld oder gestellte Privilegien’” anderer Wettbewerber und
bleiben dem Unternehmen erhalten. Sie haben das Gefiihl, dass sie geschétzt und ernst
genommen werden und ein wichtiger Teil des Unternehmens sind. Sie sind engagierter
und setzen sich mehr ein. Einem Unternechmen, das auf seine Mitarbeiter, deren
Gesundheit und Zufriedenheit achtet, bleiben die Mitarbeiter cher treu, als einem
Betrieb, der seine Mitarbeiter nur als Kapital und nicht als Menschen sieht. Sie fiihlen
sich gut aufgehoben, verstanden und als wichtiges Mitglied des Unternehmens. So
wiirden sie moglicherweise bei hoherer Entlohnung nicht zu einem anderem

Unternehmen wechseln, weil sie dort eventuell nicht so gut ,,behiitet“ wiren. Ein

* Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-
unternehmen/

°' Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-
unternehmen/

%2 Gestellte Privilegien konnen zum Beispiel Bonuszahlungen oder Rabattaktionen sein.
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Biirohund kann auch dazu beitragen, dass Teamneubildungen einfacher verlaufen, da er

zwischen den Menschen vermitteln kann und als ,,Eisbrecher* funktioniert.”

Die Umfrage zu dieser Arbeit ergab, dass zwei von sechs Leuten denken, dass der
Biirohund das Betriebsklima verbessert. Ein Befragter gab an, dass es vielleicht
verbessert werden kann. Auf zwei Fragebogen war angegeben, dass man es nicht weiB.

Lediglich einer denkt, dass der Hund darauf keine Wirkung hat.”*

Das Image eines Unternehmens kann sich durch einen Biirohund auch verbessern.
Dieser kann ein Entscheidungskriterium eines Bewerbers sein sich fiir ein Unternehmen

zu entscheiden.

Die AuBenwirkung, also das Image, ist ein weiterer wichtiger Punkt fiir ein
Unternehmen. Wenn auch Personen aufBlerhalb des Unternehmens dessen Vorteile
kennen, kann man sich dadurch viele Chancen erdffnen. Potentielle Bewerber und
Nachwuchs interessieren sich mehr fiir ein solches Unternchmen, als fiir eines, bei dem
nicht so sehr auf seine Mitarbeiter geachtet wird. So kann der Biirohund ein Kriterium

eines Bewerbers sein sich fir ein Unternehmen zu entscheiden.

Darstellung 16: Vorteile fiir das Unternehmen (Quelle: http://bv-biirohund.de/vorteile-von-

buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-unternehmen/)

% Vgl. BV Biirohund: http://bv-biirohund.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-
unternehmen/
* Vgl. Fragebogen im Anhang


http://bv-bürohund.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-unternehmen/
http://bv-bürohund.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-unternehmen/
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Auch fiir Mitarbeiter kann der Biirohund Vorteile haben. Wie die Studienergebnisse’
zeigen, konnen Hunde am Arbeitsplatz tatsdchlich den Stress reduzieren, ihn abbauen
und dadurch zu einer besseren Arbeitszufriedenheit beitragen. Ein Biirohund kann die
physische und psychische Gesundheit der Mitarbeiter verbessern. Die Burnout-Gefahr
und Erkrankung der Psyche wird gesenkt, die Gefahr durch Dauerstress ist geringer.
Durch weniger Stress, hohere Zufriedenheit und eine bessere Kommunikation
untereinander steigert sich das Wohlbefinden und somit der Gesundheitszustand der
Mitarbeiter. Auch das regelméfige Spazierengehen in der Mittagspause liefert seinen
Anteil dazu. Die Abwehrkrifte werden verbessert und die Mitarbeiter fallen dadurch
seltener aus und sind zufriedener. Das Risiko einer Herz-Kreislauf-Erkrankung, von
psychosomatischen Erscheinungen und von Fettstoffwechselstérungen, Ubergewicht

und Arteriosklerose sinkt.”®

In der Befragung gaben die Angestellten viele Vorteile an. Zum Beispiel kommt der
Hund in einem Fall gut bei den Gésten und Kunden an und trigt so zu einer guten
AuBenwirkung bei. Es wurde auBBerdem angegeben, dass der Hund zur Entspannung
beitrdgt, den Stressfaktor senkt und positive Energie abgibt. Als Vorteil wird noch
gesehen, dass man ,,gezwungen® ist seine Pausen an der frischen Luft zu verbringen.
Dadurch wird die Bewegung gefordert. Auch kommt man mit anderen Mitarbeitern ins
Gesprich, die extra wegen des Hundes vorbei schauen. Drei der Befragten gaben an,
dass sie denken, dass der Hund eine stresssenkende Wirkung auf sie und ihre Kollegen
hat. Einer begrenzte dies auf Hundeliebhaber und vermerkte, dass es eine weniger
stresssenkende Wirkung bei weniger hundebegeisterten Menschen gibt. Zwei gaben an,
dass es vielleicht moglich ist eine stresssenkende Wirkung zu beobachten. Ein Befragter

denkt, dass es keine stresssenkende Wirkung gibt. °’

Auch fiir den Hund hat die Mitnahme ins Biiro positive Auswirkungen. Da Hunde
Rudeltiere sind, sind sie nicht gerne alleine. Im Fall des Hundes als Haustierstellt der
Mensch sein Rudel dar. Geht der Mensch friih ins Biiro, bleibt der Hund allein zuriick.
Er ist getrennt von seinem Rudel und fiihit Angst. In der freien Wildbahn ist ein

zuriickgelassenes Tier angreifbar und somit in Gefahr. ,,Der Hund denkt die ganze Zeit

% Vgl. Kapitel 3.2 Studienergebnisse

% Vgl. BV Biirohund: Vgl. BV Biirohund: http://xn--bv-brohund-deb.de/vorteile-von-
buerohunden/buerohund-vorteil-fuer-mitarbeiter/

7 Vgl. Fragebdgen im Anhang
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an seinen Besitzer und versteht nicht, warum der weggegangen ist.“”* Wird der Hund
mit ins Biliro genommen, ist er bei seinem Rudel und spiirt somit keine Angst mehr.
Selbst wenn er nur in seinem Korbchen am Rande des Biiros liegt, spiirt er die
Anwesenheit ,,seines“ Menschen und die Sicherheit, die damit zusammenhingt. Somit
trigt die Situation auch zur physischen und psychischen Gesundheit des Hundes bei.”
Das sahen auch die Befragten als den Hauptvorteil fiir den Hund. Auflerdem gaben
diese an, dass der Hund so lernt sich ruhig zu verhalten und wie man sich neuen
Menschen gegeniiber verhélt. Ein Befragter gab an, dass er sich nicht vorstellen kann,

dass der Hund etwas Positives aus dieser Situation zieht.'®

In der 2001 von der Eastern Kentucky University verdffentlichte Studie, in der es um
die psychologischen und organisatorischen Auswirkungen von Tieren am Arbeitsplatz

%" Von den Tieren, insbesondere Hunden,

ging, duflerten Befragte durchaus Bedenken.
konnte eine Ablenkung ausgehen, die die Betriebsabliufe durcheinander bringen
konnte. Weitere Bedenken waren, dass durch sie Schmutz ins Biiro getragen wird und
dass bestehende Allergien, gegen die Tiere und deren Zubehor, die Mitarbeiter belasten
konnten. Kunden konnten sich durch die Tiere verdngstigt oder gestort fithlen. '*
Moglicherweise meiden sie den Kontakt mit dem Unternehmen und wechseln zur
Konkurrenz. Unter den Unternehmen kann sich die Haltung eines Biirohundes herum
sprechen und so konnten auch andere Kunden dem Unternehmen den Riicken kehren.
Diese Nachteile gaben auch drei der Befragten zu dieser Arbeit an. Auflerdem merkten
sie an, dass ein Hund im Biiro eine Belastung fiir Leute darstellen kann, die keine

Hunde mogen, falls nicht genug Riicksicht genommen wird. Drei der Befragten gaben

. . . . . . 1
an, dass sie keine Nachteile eines Biirohundes erkennen konnen.'®

% BV Biirohund: http://xn--bv-brohund-deb.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-vorteil-
fuer-hunde/

% Vgl. BV Biirohund: http://xn--bv-brohund-deb.de/vorteile-von-buerohunden/buerohund-
vorteil-fuer-hunde/

1% Vgl. Fragebogen im Anhang

19" yg]. Kapitel 3.2 Studienergebnisse

192 ygl. Kohl 2013, S. 13 zit. nach Wells/Perrine 2001, S. 81 ff.

19 Vgl. Fragebogen im Anhang
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6.2Umsetzung in der Praxis

In Deutschland ist das Thema des Biirohundes noch nicht so weit verbreitet, wie zum
Beispiel in den USA. 2004 konnten dort 37% der befragten Hundehalter ihr Haustier

mit zur Arbeit bringen.104

Um das Thema populédrer zu machen und auf die positiven
Auswirkungen hinzuweisen, veranstalten Organisationen wie der BVHB
Bundesverband Biirohund e.V. und der deutsche Tierschutzbund e.V. jéhrlich
Aktionstage, an denen die Mitarbeiter die Mdglichkeit haben, ihre Hunde mit zur Arbeit
zu bringen. Diese Aktionen werden von den Unternehmen gut angenommen. 2012
nahmen iiber 1000 Firmen bundesweit daran teil.'” Um die Umsetzung in die Praxis zu

erleichtern bietet der Bundesverband Biirohund e.V. zuséatzlich Broschiren und weiteres

Material an.

In Deutschland gibt es kein Gesetz, welches die Mitnahme des Hundes zur Arbeit
regelt, daher bestehen keine rechtlichen Einwénde. Arbeitnehmer haben aber keinen

1 Die Branche des Unternehmens sollte

Anspruch auf Mitnahme des Hundes ins Biiro.
bei der Entscheidung eine Rolle spielen. Auch die Umgebung, in der der Hund kiinftig
»arbeiten wird, sollte fiir ihn geeignet sein. Der Arbeitsplatz sollte nicht laut, zu warm
oder zu kalt sein. Ein Arbeitsplatz, an dem mit Chemikalien oder Gefahrenstoffen
gearbeitet wird, ist auch nicht passend. In einem Biiro sind diese Anforderungen meist
gegeben, auf die Einrichtung sollte aber geachtet werden. Ein zu kleines oder volles
Biiro, in dem man Gefahr lduft dem Hund mit dem Biirostuhl iiber die Pfoten zu fahren
oder ihn einzuengen ist nicht geeignet. Es sollte genug Platz sein, damit der Hund in
einem Korbchen oder auf einer Decke bequem und entspannt liegen kann. Der Platz des
Hundes muss nicht unmittelbar neben dem Schreibtisch sein, er kann in einer ruhigen
Ecke liegen, von der aus er moglichst viel sehen kann. Eine Schale mit frischem Wasser

sollte fiir ihn immer bereit stehen, ohne dass sie die Mitarbeiter behindert oder zur

Stolpergefahr wird.

1% Vgl. Kohl 2013, S. 20 zit. nach American Animal Hospital Association 2004:
https://www.aaha.org/default.aspx

105 Vgl. Kohl 2013, S. 22 zit. nach Deutscher Tierschutzbund e.V., Kollege Hund, ein tierischer
Schnuppertag: https://www.tierschutzbund.de/

1% ygl. Kohl, 2003, S.5
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Bei Unternehmen mit viel Kundenverkehr muss gut {iberlegt werden, ob der Hund nicht
zum Storfaktor fiir Mitarbeiter und Kunden werden kann. Er kdnnte versucht sein jeden

zu begriiBen und sich Streicheleinheiten abholen zu wollen.

Die Position des Mitarbeiters ist auch entscheidend. Ist dieser zum Beispiel zusitzlich
im AuBendienst titig, muss gekldrt werden, was in der Zeit der Auflentermine mit dem
Hund geschieht. Moglicherweise kann der Hund ihn begleiten oder ein Kollege erklart

sich bereit in der Zeit fiir den Hund zu sorgen.

Der Hund, den man mit ins Biiro nimmt, sollte korperlich und geistig in der Lage sein,
den ganzen Tag dort zu verbringen, ohne die ganze Zeit die volle Aufmerksamkeit
seines Halters zu haben oder zum Stdrfaktor zu werden. Bei der Auswahl kann man
schon anhand der Rasse eine Vorentscheidung treffen. In einem kleinen Biiro mit engen
Géngen und Fluren ist es nicht ratsam einen Hund einer grolen Rasse zuzulassen. Er
konnte sich selbst oder Mitarbeiter verletzen, Dinge umwerfen oder im schlimmsten
Fall den Weg zum Notausgang versperren. Die Rasse gibt auch erste Anhaltspunkte
zum Wesen des Hundes. Ein offener und aufgeschlossener Hund, der jedoch nicht
aufdringlich ist, ist besser geeignet, als ein Hund, der Fremden gegeniiber skeptisch
oder gar aggressiv ist. Man kann nicht die Entscheidung aber nicht pauschal fest
machen, sondern sollte individuell fiir den Hund und dessen Halter entscheiden. Der
Hund sollte fiir den Alltag im Biiro geeignet sein. Eine gute Sozialvertriglichkeit und
Stubenreinheit sind die wichtigsten Kriterien. FEine hohe Deckung der
Haftpflichtversicherung und ein giiltiger Impfschutz sind selbsterklarend. Der Hund
sollte freundlich und aufgeschlossen Menschen (und méglicherweise anderen Hunden)
gegeniiber sein. Das Alleine bleiben sollte er kennen und ohne grofle Larmbeldstigung

fir die anderen Mitarbeiter akzeptieren.'"’

Damit das Zusammenleben im Biiro funktionieren kann, ist es wichtig, dass einige
Regeln aufgestellt und auch eingehalten werden. So kommt jeder zu seinem Recht und
keinem wird geschadet. Das gaben auch vier von sechs Befragten an. Die Regeln sollen
vor allem dazu dienen, die Mitarbeiter und den Hund zu schiitzen und die

Betriebsabldufe nicht zu gefdhrden. Das wird zum Beispiel dadurch erreicht, dass der

"7 Dies wurde abgeleitet von der Annahme, wie ein Hund in der sozialen Arbeit aussehen soll
bzw. welches Wesen er haben sollte. Vgl. Kirchpfening 2012, S. 30 ff. Es wurde keine Literatur
speziell fiir Biirohunde zu diesem Thema gefunden.
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Hund auf seinem Platz liegen bleibt, wenn ein Mensch den Raum betritt und diesen erst
auf Kommando begriilen darf. So kann auch ein Mitarbeiter oder AuBlenstehender, der
zum Beispiel Angst vor Hunden hat, ungestort das Biiro betreten. Wichtig ist auch, dass
der Hund oder die Hunde in Biiro nicht toben. Sie konnen dabei etwas umwerfen oder
durch lautes Gebell die Mitarbeiter storen. Um den Hund zu schiitzen, ist die Regel,
dass dieser auf seinem Platz in Ruhe gelassen wird, niitzlich. AuBlerhalb des Biiros ist
der Hund an der Leine zu fiihren, um so niemanden zu beldstigen. Wichtig ist auch, dass
der Hund mit allen Mitarbeitern im Unternehmen klar kommt und niemanden anknurrt

oder beiBt.'®

Die Umsetzung sollte gut iiberlegt und organisiert werden, damit niemand sich
benachteiligt fiihlt oder zu Schaden kommt. Im Vorfeld sollten die Regeln und Pflichten
geklart und mitgeteilt werden. Dies bedeutet einen hohen organisatorischen Aufwand,

der sich im Nachhinein aber durch zufriedene Mitarbeiter auszahlt.

1% Vgl. Fragebogen im Anhang
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7 Fazit

In Deutschland ist das Thema Biirohund noch nicht weit verbreitet, bekommt aber
immer mehr Aufmerksamkeit. Die Vorteile sind wissenschaftlich bewiesen. Wie
durchgefiihrte Studien zeigen, hat die Anwesenheit von Hunden im Biiro durchaus eine
positive Wirkung auf die Mitarbeiter. Sie sind motivierter, zufriedener und ihr
Stresslevel ist reduziert. Die Hunde stirken den Gruppenzusammenhalt und verbessern
das Arbeitsklima. Die Mitarbeiter, und somit in direktem Zusammenhang auch das
Unternehmen, ziehen einen groflen Nutzen aus der Anwesenheit eines Biirohundes.
Fallende Kosten fiir Krankheit der Mitarbeiter, hohere Motivation, gesteigerte
Kommunikation und eine positivere Einstellung zur Arbeit oder zum Unternehmen
konnen dem Unternehmen niitzlich sein. Auch in der Mitarbeitergewinnung und

-bindung kann die Erlaubnis, den Hund mit zur Arbeit nehmen zu diirfen, ein grofler
Vorteil sein. Auch Mitarbeiter selbst stellen diese positiven Effekte an sich und ihren

Hunden fest.

Dieser Nutzen muss gegen eventuell auftretende Nachteile oder Einwénde abgewogen
werden. Sollte der Hund die Abldufe im Unternehmen storen oder Mitarbeiter in ihrer
Arbeit einschranken, wéren auch die positiven Effekte entweder zunichte, zumindest

aber nicht sinnvoll gegeniiber den entstehenden Schéden.

Beachtet werden sollte, dass nicht jedes Unternehmen fiir den Einsatz eines Biirohundes
geeignet ist. Mogliche Kritikpunkte und Beeintrachtigungen miissen beriicksichtigt
werden. Daher ist individuell fiir jedes Unternehmen zu entscheiden, ob ein Biirohund
passend und niitzlich fiir die Belegschaft ist oder die Betriebsabldufe und

Kundenbeziehungen stéren und so zum Problem werden kann.
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Anhang

Anschreiben zum Fragebogen'”

Liebe Hundehalter,

mein Name ist Elisza Bergner. Ich studiere Betriebswirtschaft an der Hochschule
Merseburg und schreibe im Moment an meiner Bachelorarbeit zum Thema ,,Stress am
Arbeitsplatz: Phanomen, Ursachen und deren Bewéltigung mit Hilfe von Biirohunden® .
Ein Teil dieser Arbeit ist es heraus zu finden, wie Hundehalter das Thema bewerten.
Zur besseren Auswertung der verschiedenen Meinungen habe ich einen Fragebogen mit
teilweise vorgegebenen Antworten und teilweise eigener Antwortformulierung erstellt.
Ich wiirde mich freuen, wenn Sie diesen Fragebogen ausfiillen und mir so bei der
Erstellung meiner Arbeit helfen wiirden.

Der Fragebogen ist anonym gestaltet, so dass niemand auf Thre Person schlieBen kann.
Es gibt keine falschen oder schlechten Antworten. Ich bitte Sie den Fragebogen so
ehrlich, wie moglich auszufiillen, damit die Ergebnisse spiter reprisentativ sind.

Bei einigen Fragen sind mehrere Antworten moglich, dies ist bei den Fragen noch
einmal vermerkt. Zu manchen Fragen finden Sie weitere Erklarungen, die IThnen bei der
Beantwortung helfen sollen. Konnen Sie dennoch eine Frage nicht beantworten, konnen
Sie mich gerne kontaktieren oder Sie schreiben ein Fragezeichen an den Rand neben die
betroffene Frage. Diese fillt dann aus der Bewertung raus. Dies gilt auch, wenn Sie eine
Frage nicht beantworten mochten.

Wihlen Sie die Antwortmoglichkeit aus, die am besten zu Thnen und Threm Hund passt.
Sollte einmal keine der vorgegebenen Antworten passen, konnen Sie gerne eine
handschriftliche erginzen.

Wenn Sie noch Fragen haben, konnen Sie mich gerne per E-Mail anschreiben.

Mochten Sie den Fragebogen nicht sofort ausfiillen, konnen Sie dies natiirlich in Ruhe
spater erledigen und mir den Fragebogen wieder zukommen lassen. Meine

Kontaktdaten finden Sie auf dem Deckblatt.

'% Da ich die Fragebogen von den Hundehaltern zum gréften Teil per E-Mail im PDF Format
erhalten habe, wurden mir nur die Seiten geschickt, bei denen etwas auszufiillen war. Daher
habe ich den Text des Anschreibens noch einmal extra eingefligt.
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Ich wiinsche Thnen viel Spal3 bei der Beantwortung des Fragebogens und bedanke mich

herzlich, dass Sie mich auf diesem Weg unterstiitzen.

Freundliche Griille

Elisza Bergner



Fragebogen

110
1

I. Fragen zum Beruf und Unternechmen

1.1.Wie lange arbeiten Sie schon in Threm aktellen Unternehmen?

[ <5 Jahre O 5-10 Jahre B4 10-30 Jahre [ =30 Jahre
\

1.2. Wie lange arbeiten Sie schon insgesamt (betriebliche Ausbildung eingeschlossen)?
[J <S Jahre ] 5-10 Jahre % 10-30 Jahre O >30.lahnej
\

1.3. Wie grof3 ist das Unternehmen, in dem Sie arbeiten?

O<5MA 0 520 MA O 20-100 MA E>I(I)MAJ

1.4. Haben Sie viel Veramtwortung bei Threr Tiitigkeit?

X Sehr viel [ Viel [ Ausgeglichen
[] Wenig ] Sehr wenig [ Ich weill es nicht

y..
1.5. Missen Sie Uberstunden machen?
[J Fast immer O on & Gelegentlich
S O Selten O Fast nie O ich gehe cinfach
-
1.6.Gehen Sie gerne auf Arbeit?
O Ja X Manchmal 0 Selien 0 Nein
.
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"% Da ich die Fragebogen von den Hundehaltern zum gréBten Teil per E-Mail im PDF Format

erhalten habe, sehen alle Fragebdgen ein wenig anders aus. Das ist auf die Qualitit von

Ausdrucken und wieder einscannen zuriickzufiihren.
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1.7.Wie wiirden Sie das Betrichsklima beschreiben?

[ Familidr ¥ Frenndschaftlich O Kollegial
O kit O Angespannt O

1_&. Sind Sie nur im Biiro titig oder auch in anderen Abeilungen (z.B. Aulendienst)?

[® M im Bilro O Awch anderes
Und zwar:

2. Fragen zum Berufsalltag vor oder ohne den Biirchund

Falls Sie vorher noch mcht ohne Biirohund gearbeiter haben, machen Sie bitte mil Frage
. | weiber.

-
2.1.Gingen Sie geme aof Arbeit?
& JIa [ Mein [ Es kostete mich Uberwindungz
-
.
2.2, Waren Sie ofi keank?
O7Ta O Gfer O Gelegentlich O Kaum I5I<Hle




3.4. Wie beeinflusst der Hund Sic am Arbeitsplatz?

[ Frdert Motivation 52 Gibt gutes Gefithl [ Starkt mich
[ Lenkt mich ab (positiv) ] Lenkt mich ab (negativ) [ Stért mich
& Beeinflusst mich nicht [J Sonstiges

Hier sind mehrere Antworten maglich,

Mit dem positiven Ablenken ist gemeint, dass man mal kurz von der Arbeit abschalten
kann, wenn man sich zwischendurch mit dem Hund beschiiftigt.

Mit dem negativen Ablenken ist gemeint, dass man sich nicht ausreichend auf seine Arbeit
konzentrieren kann, da der Hund z.B. Streicheleinheiten fordert.

Mit _stirt mich™ st gemeint, dass einen der Hund schon durch seine Anwesenheit
beeintrachtigt.

ﬂ.s.Gibl es Regeln im Umgang mit dem Hund? \

Xh, und zwar: [0 Nein

"Platz’ wenn jemand an die Birotiir klopft
.. der Hund, o%er bei mir die Hunde durften erst den
Gast begriiRen, nach dem Komando "ok"

Toben im Biiro oder im Gebaude war verboten
Ausserhalb des Biiro Leinenpflicht

\ —4

Sollte der Platz nicht ausreichen, konnen Sie die Rikckseite benutzen.

4 =)
3.6. Finden Sie diese Regeln sinnvoll?
U R Ja [ Die meisten [0 Die wenigsten [ Nein y
3 )
3.7. Finden Sie es schwer, diese Regeln mit dem Berufsalltag zu vereinen?
Ja [ Die meisten [J Die wenigsten R Nein
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3. Fragen zum Biiroalltag mit Biirohund
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/E.E.Was wilrden Sie als Vorteil{e) des Birohundes schen? \

Oft kommt der Hund bei G dsten oder Kundan gut an

A 4

/;.Q.Wms wiinden Sie als Machtealie) des Birohundes sehen? \\
Dreck im Biro bei schlechtem Watter besonders nach Gassi

o
p

300, Denken Sie, dass auch der Hund aus der Sitwation erwas Positives erilt?

O3, und zwar O Mein
Er ist immer dabei

h 4

Sollre der Pluz nicht ausreichen kinnen Sie eine Rilckseile verwenden,
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31l Denken Sie, dass der Hund auf Sie und/oder Thre Kollegen cine
stresssenkende Wirkung hat?
OJa [ iclleicht [ Eher nicht
CMein Cich weil es nicht

Biite beantwarten Sie diese Frage, auch wenn Sie niighicherweise bei 5.3, Thre Antw-on
schom verfasst haben.

£ b Denken Sie, dass der Hund das Betriebsklima in Threm Unternehimen
verbessert?
OJa O Vielleicht [ Eher nicht
[ Mein P Ich weil es nicht

Bine beantwortzn Sie diese Frage, awch wenn Sike mdighicherweise bei 5.4, Thre Antw-on
schom verfasst haben.

Vielen Dank fiir Ihre Miihe und Zeit.



Fragebogen 2

1. Fragen zum Beruf und Unternehmen

1.1.W1e lange areiten Sie schon in Threm aktnellen Untemehmen?
[ <5 Jahre O 3-10 Jahre @ 10-30 Jahme [ =30 Jahre

1.2. Wie lange arbeiten Sie schon imsgesami (betmebliche Ansbildunz singeschlossen)”

[J =35 Jahre [0 5-10 Tahre [J 10-30 Jahre [& =30 Tahre
1.3. Wie grob ist das Unternehmen, in dem Sie arbeiten?

O=sma [ s-20 M8 O 20-100 Ma [ =100 M4
1.4 Haben %ie viel Verantwormng bhei Threr Tétzkeit?

[ Sebr viel O Viel [ Ausgeglichen

0 Wenig O Sehr wenig O Ich weil es nicht
1.5. Missen Sie Ubersnmden machen?

(] Fast immer O of [ Gelegentlich

O selten O Fast nie O 1ch gehe einfach
1.6 Gehen Sie gerne auf Arbeit?

EJa O Manchrmal O Selien O Mein
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1.7 Wie wiirden Sie das Betriebsklima beschreiben?

(] Familiar [d Freundschafilich O Eollegial
Ul Kkl a Angespanmt 0

1.8 Sind Sie nur im Bire tatiz oder such in snderen Abteilongen (z.B. Aufiendienst)?

[ Nur im Biiro @ Auch andsres
Und zwar: andschafspllegs

2. Fracen zum Bemfsalltae vor oder ohne den Biirohund

Falls Sie vorber noch nicht ohne Burchund gearbeitet haben, machen Sie bitte mit Frage
6.1 weiter.

2.1.Gingen 5ie geme suf Arbeit?

[ 12 O rein O Eskostete mich Uberwindunz

2.2 Waren Sie oft krank?

O 1a O Ofter O Gelegentlich [E EKaum O Mie
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2.3 Wie wiirden 5ie dss Betriebsklima beschreiban?

OFamiliazy [ Freundschafilich [0 Eellegial O Eahl

[0 Angespannt

3. Fragen zum Biiroalltag mit Biirohund

3.1.Gehen Sie gerne auf Arbeit?

[=

Ta

O HMein

O Es kostet mich Thervindung

3.2 Sind Sie oft krank?

[

O Gfter O Gelegentlich O Eam O Hie

3.3 Wie wiirden 5ie dss Betriebsklima beschreiben?

OFamilifr [ Fremndschafflich [ Kollegial [0 Kihl

O Angespannt
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3.4. Wie besinflusst der Hund 5ie am Arbeitsplaz?

[ Férder Motivation [§ Gibt gutes Gefiihl [ Stirkt mich
[ Lenkt mich ab (positiv) [] Lekt mich ab (negstiv) [] Stér mich
[ Eeeinflusst mich nicht [0 Scostiges

Hier sind mehrere Antworten maglich.

Mit demn positiven Ablenken ist gemeint, dass man mal karz von der Arbelt abschalten

kann, wenn man sich zwischendurch mit dem Hund beschaftigt.

Wit dem negativen Ablenken ist gerneint, dass man sich nicht susreichend auf seine Arbeit

konzentrieren kann, da der Hund z B. Steicheleinheiten fordert

Mit _stort moch®™ ist gemeint, dass emen der Hund schon durch seime Anwesenheit

beeintrichtigt.

/S.S_GibtesRegehijmgangnﬁtdemHde

[z] Ta, und zwrar: O MHen

it Angestelten auskomimen

N

.

Sollte der Platz nicht ansreichen, kémnen Sie die Fackseite bemitzen.

-
3.4. Finden Sie diese Regeln sinnwoll?
[ TIa [0 Die meisten [] Die wenigsten [ Men
3.7_ Findan Sie es schwver, disse Fegeln mit dem Bemufzalltag zo versinen?
O Ia [0 Die meisten [ Die wenigsten [ Mein
h
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/;.H.WBS- wiirden Sie als Vortetl(e) des Birohundss sehen? \

Dias Sorjakverhalten wind geflrdert

-

=

/

/-3.9_‘9.’55 wiirden Sie als Machteil(e) des Birohundes sahan?

—Kaing

\ /
p

3.10. Dienken Sie, dass auch der Hund aus der Sitmation etwas Positives Eﬂlﬂl‘l"-\\l

[O7a, und zwar A Hein

- J

Sollte der Platz nicht ansreichen kdnnsn Sie eine Fickssite verwenden.
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3.1l Denken Sie, dass der Hund auf Sie und/oder Ihre Eollegen eine
stresssenkende Wirkung hat?
Ora O vielleicht @ Eher nicht
Oxein U Ich weib e nicht

Bitte beantworten Sie diese Frage, such wenn Sie maoglicherweise bel 5.3, Thre Antwort
schon verfasst haben.

3.12. Dienken Sie, dass der Hund das Betriebsklima in Threm Untemehmen
verbessert?
O7a [0 Viell=icht [0 Ehsar nichs
[d Hein [ Ich weib es nicht

Bitte heantworten Sie diese Frage such wenn Sie maoglicherweise bel 5.4, Thre Antwort
schon verfasst haben.

Vielen Dank fiir Thre Mihe und Zeit.
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Fragebogen 3

1. Fragen zum Beruf und Unternehmen

1.1.Wie lange arbeiten Sie schon in Threm aktuellen Unremehmen?

0 <5 Jahse X 5-10 Jahre O 10-30Jahre (7 >30 Jahwe
™
1.2. Wie lange arbeiten Sie schon insgesamt (betriebliche Ausbildung eingeschlossen)?
0 <5 Jahre 0] 5-10 Jahre X 10-30 Jahre 030 Jahre)
g N
1.3. Wie groB ist das Unternchmen, in dem Sie arbeiten?
L O<5MA O 5-20 MA O 20-100MA N>100M.-\)
4 3
1.4. Haben Sie viel Verantwortung bei Ihrer Tatgkent?
[ Selr viel X viel O Ausgeglichen
O Weni [ Sebr wesi O Ich weif es nicht
3. = ;. »,
\
1.5. Misssen Sie Uberstunden machen?
[ Fast immer O oft Xi Gelegentlich
O Selten O Fast mie O3 1ch gehe einfach Ly
1.6.Gehen Sie gerne auf Arbeit?

N7 0O Manchmal 0 Selten 0 Nein




1.7.Wie wiirden Sie das Betriebsklima besclreiben?

[0 Freundschaftlich

1.8. Sind Sie nur im Biiro titig oder auch m anderen Abteihungen (z.B. AuBendienst)?

X Nur im Bitro O Auch anderes

2. Fragen zum Berufsalltag vor oder ohne den Biirohund

Falls Sie vorher noch nicht ohne Biirohund gearbeitet haben, machen Sie bitte mit Frage

6.1.weiter,

—

g e

N
2.1.Gingen Sie geme auf Arbeit?

O Es kostete mich Uberwindung g

(

.

2.2, Waren Sie oft krank?

O Gelegentlich  JfKaum

™




2.3.Wie wiirden Sie das Betrichsklima beschreiben?

OFamiliir [0 Freundschafilich [¥ Kollegial 0 Kithl [ Angespannt

3. Fragen zum Bfiroalltag mit Biirohund

3.1.Gehen Sie gerne auf Arbeit?

K I1a O Nein O Es kostet mich Uberwindumg
3.2, Sind Sie oft krank?
[ 7a Oofier [ Gelegentlich  Jf Keum O Nie

3.3.Wie wirden Sie das Bemiebsklima besclreiben?

[JFamiliir (] Fremdschaftlich Y Kollegial O Kihl O] Angespannt
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3.4. Wie beeinflusst der Hund Sie am Arbeitsplatz?

() Férdert Motivation X Gibt gutes Gefih] [ Starkt mich
JX(Lenkt mich ab (positiv) [J Lenkt mich ab (negativ) [J Stort mich
O Beeinflusst mich nicht [ Sonstiges

Hier sind mehrere Antworten moglich.

Mit dem positiven Ablenken ist gemeint, dass man mal kurz von der Arbeit abschalten
kann, wenn man sich zwischendurch mit dem Hund beschiftigt.

Mit dem negativen Ablenken ist gemeint, dass man sich nicht ausreichend auf seine Arbeit
konzentrieren kann, da der Hund z.B. Streicheleinheiten fordert.

Mit ,stort mich® ist gemeint, dass einen der Hund schon durch seine Anwesenheit
beeintriichtigt.

ﬂ.S.Gﬂn es Regeln im Umgang mit dem Hund? \

ﬂ Ja, und Zwar: [0 Nein

Zicht Sich der Hund ;O Staren Kord w'-ﬁ&’d; Jo
f5t o5 Yabu Aa 2a sHEeithela, Tufin oder Soa§t ane
2w SKrtn.
Bed Luncle n /Kzac-’)o«n’ffs/ba,rt‘nl.’w /5t der Konfabf
Ner path Genchimipun, dir Runolia [ Geych &S paitnlr
8Pl | Drede Solta “sich Keine S Kally & 15 A+ Alhlen)
Da s Tridfer awd) awlf Arbitshoepen 20, dhie kdnta -
Hundebontaldt mochkn,

Sollte der Platz nicht ausreichen, konnen Sie die Riickseite benutzen.

4 ™
3.6. Finden Sie diese Regeln sinnvoll?
L K Ja [0 Die meisten O Diewenigsten  [J Nein
7
i 1
3.7. Finden Sie es schwer, diese Regeln mit dem Bemfsalltag zu vereinen?
0 Ja [ Die meisten [J Die wenigsten [ Nein




- -ﬁ'nfo'/ Py gn/Jpannund" be

s el PoSifive Entopie ab

< bt hwrde ASlinbua, aws dir News
Krade codopls wirdia £aan

s Jock# jn dir Tadse S mancus rass
aus oler weckshtt [ Lo ) Bro

e &

Kﬁ.i’.“’as wilrden Sie als Nachteil(e) des Burolundes sehen? \

< 25 dann 2l Beltayheng AT Mitfacsd A
Aerolia, Lilne /ﬂuw((' et ﬁ'htaal winn
nichi ﬂnd{lncf 4(’&24 § AL SR Wb L &irey |
75 kann Sidh aud) nif der gunl Aslaut
/1 der TTrma Nur nad) cen Befangia s
Shandes NOKa , avd de 1§} Anpespihiag -

K Ani ndhy

ﬂ.S.Wu wiirden Sie als Vorteil(e) des Birohundes sehen? \

~ ar Jesibir datt Kuncstalty 20 Siac mif em
[fund 41405(3/6‘,/ Seen g o Joagf sdnlc Nal'd wadl

/‘ 10

3.10. Denken Sie, dass auch der Hund aus der Situation etwas Positives erhalt’ ?\
Q,Ja,undzwnr [ Nein

, IS+ ar d"Q'TZ‘kl’d’/[ nind alleiq

— intwi kb tia , Rudidpe ROl o

\ mea bi dir morgentli e, Je,{'r«::/Su'n/ erled

tan " /

Sollte der Platz nicht ausreichen kdnnen Sie etne Rilckseite verwenden.

Ffdruas £
entshy,

L%
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311 Denken Sie, dass der Hund auf Sie und/oder Iire Kollegen eine

stresssenkende Wirkung hat?
wla £2r /f.jqp(( “ WVielleicht r weairo [ Eher nicht
Onen %4 43¢ Dlich weif es nicht Au el begerShrve

hv‘lﬁd whk’

Bitte beantworten Sie diese Frage, auch wenn Sie miglicherweise bei 5.3. Thre Antwort
schon verfasst haben.

3.2, Denken Sie, dass der Hund das Betriebsklima i Threm Unternehmen

verbessert?
Ola 0O Vielleicht [ Eher nicht
[ Nein Jifich weib es nicht

Bitte beantworten Sie diese Frage, auch wenn Sie mbglicherweise bei 5.4, Thre Antwort
schon verfasst haben.

Vielen Dank fiir Ihre Mithe und Zeit.
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Fragebogen 4

I. Fragen zum Beruf und Unternehmen
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2. Fragen ; liag vor ni

:a:lss&mm-immammmmmmsummrm
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3,

zum Biir

hund
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Hier sind mehrere Antworten moglich.

Mit dem positiven Ablenken ist gemeint, dass man mal kurz von der Arbeit abschalten
kann, wenn man sich zwischendurch mit dem Hund beschiiftigt.

Mit dem negativen Ablenken ist gemeint, dass man sich nicht ausreichend auf seine Arbeit
konzentrieren kann, da der Hund z.B. Streicheleinheiten fordert.

Mit st mich* ist gemeint, duss cinen der Hund schon durch seine Anwesenheit
beeintrichtigt,
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Sollte der Platz nicht ausreichen kinnen Sie cine Rilckseite verwenden.
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Bitte beantworten Sie divse Frage, auch wenn Sic miglicherweise bei 5.3, Ihie Antwoil
schon verfasst haben.

Bitte beantworten Sie diese Frage. auch wenn Sie moelicherweise bei 5.4. Thre Antwort
schon verfasst haben,

Vielen Dank fiir Ihre Mihe und Zeit.
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Fragebogen 5

I. Fragen zum Beruf und Unternchmen
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2. Eragen zum Berufsalltag vor oder ohne den Biirohund

Falls Sie vorher noch nicht ohne Birohund gearbeitet haben, machen Sie bitte mit Frage
6.1 weiter.
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Hier sind mehrere Antworten moglich.

Mit dem positiven Ablenken ist gemeint, dass man mal kurz von der Arbeit abschalten
kann, wenn man sich zwischendurch mit dem Hund beschiftigt.

Mit dem negativen Ablenken ist gemeint, dass man sich nicht ausreichend auf seine Arbeit
konzentrieren kann, da der Hund 2.B, Streichelcinheiten fordert,

Mit ,stért mich* ist gemcint, dass einen der Hund schon durch scine Anwesenheit
beeintriichtigt.

Sollte der Platz nicht ausreichen, kbnnen Sie die Rockseite benutzen,
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Sulle der Plaz nicht auseelehen konnen Ske eine Ruckseite vervenden.



Bitte beantworten Sic diese Frage, auch wenn Sie miglicherweise bei 5.3. Tthre Antwort
schon verfasst haben,

Bitte beantworten Sie diese Frage, auch wenn Sie moglicherweise bei 5.4, lhre Antwort
schon verfasst haben.

Vielen Dank fiir Ihre Miihe und Zeit.
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Fragebogen 6

I. Fragen zum Beruf und Unternehmen

1.1.Wie lange arbeiten Sie schon m Ihrem aktuellen Untemehmen?

O <5 Jahre O 5100e 1030 (3530 Jahre

~
1.2. Wie lange arbeiten Sie schon insgesamt (betriebliche Ausbildung eingeschlossen)?

O <5 Jalwe O] 5-10 Jahre y’ 10-30 Jahre 00 >30 Jabwe

i liale bundes ¥
O<5MA Os520MA  X20-100MA X>IO0MA)

1.4. Haben Sie viel Verantwortung bei Threr Titigkeit?

Wselw viel O Viel 0 Ausgeglichen
0 Wenig 0 Sehr wenig (3 Ich weiB es nichr

~
{ L.3. Wie groB ist das Unternehmen, in dem Sie arbeiten?

1.5. Missen Sie Uberstunden machen?

O Fast immer O oft ﬂGclcgcnﬁich
[ Selten OJ Fast nie O ich gehe einfach

1.6.Gehen Sie gerne auf Arbeit?

Wra O Manchmal [J Selten 0 Nein
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1.7.Wie wilrden Sie das Betriebsklima beschreiben?

P Familir DY Freundschafilich X Kollegial
O Kahl O Angespannt 5

1.8. Smnd Sie nur im Biro tétig oder auch in anderen Abteilungen (2 B. Aulendienst)?

O Nu im Baro W Auch anderes
Und zwar: AuBendienst

2. Fragen zum Berufsalltag vor oder ohne den Biirohund

Falls Sie vorher noch nicht ohne Biirohund gearbeitet haben, machen Sie bitte mit Frage
6.1.weiter.

p
2.1 Gingen Sie geme auf Arbeit?

& ) S O Nein O Es kostete mich Uberwindung

(

2.2, Waren Sie oft krank?

O Ja 0 Ofter [ Gelegentlich mnn 1 Nie
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2.3.Wie wiirden Sie das Betriebsklima beschreiben?

XFamiliar DX Freundschafilich D Kollegial C1 Kiihl O Angespannt

3. Fragen zum Biiroalltag mit Biirohund

3.1.Gehen Sie gerne auf Arbeit?

W O Nein O Es kostet mich Uberwindung

-
3.2. Sind Sie oft krank?
3 ; :
& 0 Ja [ Ofter [ Gelegentlich j(mmm [J Nie
—

3.3.Wie wiirden Sic das Betricbsklima beschreiben?

s WFamiliar $¢ Fremdschafilich X Kollegial 0 Kbl 0] Angespannt
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3.4, Wie beeinflusst der Hund Sie am Arbeitspiatz?

[ Férdert Motivation [ Gibt gutes Gefiihl [J Stéirkt mich
JZ Lenkt mich ab (positiv) P Lenkt mich ab (negativ) [] Stort mich
O Beemflusst mich nicht [J Sonstiges

Hier sind mehrere Antworten moglich.

Mit dem positiven Ablenken ist gemeint, dass man mal kurz von der Arbeit abschalten

kann, wenn man sich zwischendurch mit dem Hund beschiiftipt.

Mit dem negativen Ablenken ist gemeint, dass man sich nicht susreichend auf seine Arbert

konzentrieren kann, da der Hund z.B. Streicheleinheiten fordert,

Mit ,stort mich” ist gemeint, dass einen der Hund schon durch seine Anwesenheit

beeintriichtigt.

ﬂ.S.GﬂnsRegelnimUmmmitdemHmd?
O Ja, und zwar: X Nein

X

€

Solite der Platz nicht ausreichen, kinnen Sie die Riickseite benutzen,

-
3.6. Finden Sie diese Regeln smnvoll?
& O Ja [0 Die meisten [] Die wenigsten [} Nein J
~
3.7. Finden Sie es schwer, diese Regeln mit dem Berufsalltag zu vereinen?
0 Ja [0 Die meisten [J Diewenigsten  [J Nein
S

5/
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(3.8.‘”3 wiirden Sie als Vorteil(c) des Biirohundes sehen? \

= der Naud st wicht alleiu cla el un

- Jordot das Retrices W uaa

- Gassiruuden erqebeu Pausen vous Bild -
ScrunarbeRsploda

- posdive Mkmtuug‘

&

b

>

/ 3.9.Was wilrden Sie als Nachteil(e) des Bilrohundes sehen?

- negorhive Ablevleusa

- EluschrBnkuug 1 AT Rsgestatau
o - g ‘n Ao LA 8 qq

- 2etldha Addivvaud

- 4

\

(3.]0. Denken Sie, dass auch der Hund aus der Situation etwas Positives erhili?

)QJa.undzwar O Nein
- Sodia) rahaldiu
- &adu | §etrersaca du MH»aé.

g )

Sollte der Platz nicht ausreichen kdnnen Sie eine Riickseite verwenden.
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3.1L Denken Sie, dass der Hund auf Sie und/oder Thre Kollegen eme

stresssenkende Wirkung hat?
XK O Vielleicht O] Eher nicht
O Nein (J1ch weiB es nicht
Bitte W M auch wearrSie maglichefiveise bei $.3Afe Antwort
schon vérfasst habes:

3.12. Denken Sie, dass der Hund das Betnebskluna m Threm Unternehmen

verbessert?
X0 O Vielleicht [ Eher nicht
[ Nein 7 Ieh weiB es nicht

W& Frage, augh-fenn Sie moglieferweise M Antwort
verfasst 5

Vielen Dank fiir Thre Miihe und Zeit.
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